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R 4 f Zelt zu, ſtreckte dem Herzog von Portland die haſtigkeit der Nation, feine Aufmerkſamkeit zu⸗ dieſen frechen Ausfall blieb den ruſſiſchen Offi⸗ 

13 Sch abs Defud) in England. 1 und küßte die junge Herzogin auff wendend, keine Mühe, keine Anſtrengung ſchent | leren natürlich nichts übrig, als ih port Au 

Glberdaungen und Grmivifter im Buckingham Palaſt, die Stirn, nickte Bekannten mit dem Kopfe zu: und ſich ſelbſt die ſchwerſten Proben auferlegt, erheben und den Saal zu verlaſſen. Ich bemerke 

Gartengeſellſchaft in Marlborough Houſe, Vallet im] und als fie ſich niedergelaſſen, bildeten die Ge⸗ wie er ebenſo als Fürſt des Friedeus den Be- noch, daß die dentſchen Offiziere ſich auch un⸗ 

Emipire⸗Theater.) ladenen um ſie einen nach Süden geöffneten ziehungen zum Ausland, allen Beſchäftigungen paſſende Ausfälle gegen den König von Würtem⸗ 

London, 5. Juli. Kreis. Der Prinz von Wales führte ihr den und Erwerben des bürgerlichen Lebens, wie er berg erlaubten. Sie ſagten, das würtembergiſche 

Obgleich der Staatsball im Buckingham Schah zu; und er wie ſeine Begleiter bezeigten der Lunſt und Wiſſenſchaft ſorgſamſte Pflege Haus habe gegen die Zollern intriguirt, und Kai⸗ 

laſt mit ſeinen kreiſenden Schönheiten Nasr⸗ ein ganz unorientaliſches Entzücken beim Anblick und Schutz gewährt und ihnen warmes Intereſſe ſer Wilhelm jet nach Stuttgart gekommen, um 

. den U nelle chen, bis nach 2 Uhr der vielen Damen, deren Anzahl und Schönheit entgegenbringt. Mögen dem erſten Band dieſer zu zeigen, daß er der Herr in Deutſchland ſei.“ 

Arge g fest ee erhob er ſich doch zur ge- in ihren Augen von Tag zu Tag zu wachſen und vaterländiſchen Chronik, welcher von der Berufs Dieſe Verſion, deren wenigſtens theilweiſe 

N 195 28 955 Ver I ungen eutgegenſehend, deren Menge nur noch von der der Wagen und treue und dem Pflichtgefühl unſeres kaiſerlichen Lügenhaftigkeit — jo weit es ſich um die deut⸗ 

1 wohnten Zei an in En ee Arbeit zu machen Pferde übertroffen zu werden ſcheint. Einer der Herrn in ſo glänzender Weiſe Zeugniß giebt, ſchen Oſſiziere handelt — zweifellos iſt, wird 

l aus B zunichst Entgegennahme von Emire gab ſeinen Gefühlen über dieſen Schön⸗ eine lauge Reihe anderer Bände zum Segen und unn von den „Pet. Wjed.“ aufgenommen und da⸗ 

Sheen 25 tan En jeiteng der Armenier, eitsausbruch einem Berichterſtatter gegenüber zur Wohlfahrt uuſeres Vaterlandes folgen!“ hin kommentirt, daß die ruſſiſchen Offiziere je⸗ 

2 ie un 5 5 eich en Feueranbeter Lon“ lebhaften Ausdruck, und der Schah bewies durch. — Der „Hohenzollern“ auf Grund. deufalls ein Beiſpiel ihres hohen Taktes gegeben 

der 3 ei 1 Exminiſter aus der das Hinauf⸗ und Hinabhüpfen feiner Brille, daß Einem uns aus Eide in Norwegen zugegangenen hätten, auf den das ruſſiſche Volk ſtolz ſein könne. 

dons, a is erſtem eſuche, Beſich⸗ihn das ewig Weibliche in den verſchiedenſten Privattelegramm zufolge iſt dort der „Hohen⸗ „Die Dentſchen haben ſich gewöhnt, mit den 

Beit Er Maske iſchen Gartens Gabtengeſell⸗ Deutlichkeitsgraden reizt. Faſt das ganze diplo⸗ zollern“, der bekanntlich unſern Kaiſer birgt, heute Oeſterreichern nicht viel Umſtände zu machen 

tigung 6 bir i eifin von Wales in Marl. matiſche Korps war vertreken: Graf Hatzffeldt auf Grund gerathen. Glücklicher Weiſe konnte und blicken von der Höhe ihrer Macht hochmüthig 

1 7 5 9 5 mie Ballet im Empire Theater auf mit der Gräfin Marie Hatzſeldt, Baren Staal, das Schiff bold wieder losgemacht werden. auf ſie hinab. Selbſtverſtändlich kann Rußland 

FE Deal Albert Saſſoons mit nachfolgen⸗ Ruſtem Paſcha, Graf Deym, Graf Bylandt und Soeben — jo ſchließt das um 11 Uhr Vormit⸗ nicht dulden, daß auch ſeine Armee mit gleicher 

u Abendeſſen = eine Menge von Geſandten und Geſchäftsträgern tags aufgegebene Telegramm — fährt der Kaiſer Herablaffung behandelt werde. Wenn die Offi- 

dem Aben „ Volker⸗ aus allen möglichen Ländern und Menſcheuraſſen auf dem „Hohenzollern“ nach Bergen. (B. T.) ziere des 9. Dragoner⸗Regiments den Deulſchen 

Die Armenier gehören zu 7 8 oller ferner die Arlſtokratie, die Armee und die Flotte — Heute verſtarb hierſelbſt im Alter von wirklich die erſte gehörige Lektion in dieſer Be- Seite mitgetheilt worden iſt, bisher deſignirt 

ſchaften des Orients, die noch nie il in en Be und ſogar die Malerei (durch Sir F. Leighton einigen CO Jahren der in weiteren Kreiſen und ziehung ertheilt haben, jo haben fie Anſpruch auf worden: Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 

abr d werden möchten und daher a 0 hoch 1 70 und Alma Tadema), die Schauſpielkunſt (durch namentlich in der Bankwelt bekannte Konſul a. D. die Dankbarkeit ganz Rußlands.“ Die „Deutſche Panzerfregatte „Preußen“, Kommandant Kapt. 

den Ohren mit ergebenien Abreiien 1 115 Irving und Wyndham) und die Literatur (durch | Guſtav Müller. Der Verſtorbene war in Petersburger Ztg.“ ſpricht den Wunſch aus, daß z. S. Tirpitz, Panzerfregatte „Friedrich der Große“, 

io nahten fie ſich geſtern, ene ener Sala und Knowles). .. Felge ſtarker Gemüthserrezungen ſeit etwa 14 doch auch der ruſſiſche „Invalide“, das Organ Kommandaut Kapt z. S. Klanſa, Panzerfregatte 

- und Papafiaır, armeniſche Bürger aus = heiter Gegen 61, Uhr nahm der Schah Abſchied, Tagen erkrankt. Er war vor einer Reihe von des Kriegsminiſters, ein Dementi bringe, um], Deutſchland“, Kommandant Kapt. z. S. v. Reiche, 

8 und London, um den Schah als den Boten 5 worauf daun die Königin verſchiedene der Gäſte, Jahren von Stettin, wo er Mitinhaber der die unangenehme Sache endgüllig zu Grabe zu] Panzerfregatte „Kaiſer“, Flaggſchiff des Chefs 

f Heſittung nur des Portſchritts au er und u. a. den Erzbiſchof von Canterburh, den griehi-| Firma G. Müller u. Marchand geweſen war, bringen 2 des Uebungsgeſchwaders Kontre Admiral Holl⸗ 

1 zu in Den Abkönunling der exinuchten Auer schen Patriarchen von Cypern, Lord Salisburyſnach Berlin übergeſiedelt und hatte hier die Daß damit die Sache aus der Welt ſchwin⸗ mann, Kommandant Kapt. z. S. Hoffmann; das 

Dynaſtie zu feiern, welche die 1 und W. H. Smith zu ſich rufen ließ, um unge Bautfirma G. Müller u. Co, begründet; dieſelbe det, glauben wir nicht. Noch ſtehen für uns ge⸗ Manövergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 

einer alten Vorfuhreuſchnft aufrecht erhale, ebe zwungen mit ihnen zu plaudern; während die wurde fpiter in die Berliner Filiale der Mittel⸗ nügende Erkläenugen der „Köln. Zig. und der „rene“, Kommandant Prinz Heinrich, „Olden⸗ 

ee a RER N 0 Prinzeſſin von Wales ſich unter die Geladenen deulſchen Kreditbank umgewandelt. Er gehörte], Poſt“ aus, und wir müſſen fürchten, daß beide burg“, Kommandant Kapt. z. S. Aſchmann, 

und Freundſchaft a ER für Kunſt und miſchte. Die Königin hatte ſich mitſammt den] dem Auſſichtsrath dieſer Bank, ſowie dem einer Blätter eine in halb privatem Kreiſe geſchehene „Sachſen“, Kommandant Kapt. z. S. v. Diebe, 
1 


inmgen erlaſſen. Die ansnahmsweiſe Zulaſſun 
einiger Ausländer zum vorübergehenden Deen 
als Schiffer, bezw. Maſchiniſten auf den 
Bergungs⸗Dampfern des nordiſchen Bergungs⸗ * 
Vereins zu Hamburg wurde genehmigt. Den 

Auträgen der zuſtändigen Ausſchüſſe gemäß 

wurde zur Ausführung der auf die Zollfreiheit 

von Schiffsbaumaterialien bezüglichen Beſtim⸗ 

mung des Zolltarif⸗Geſetzes dem Entwurf eines 
Schiffbau⸗Regulativs, welches mit dem 1. Okto⸗ 

ber d. J. in Kraft treten ſoll, die Zuſtimmung 

ertheilt, ſowie eine Ergänzung der Nachweiſung 

der zu den gewöhnlichen Schiffsutenſilien zu rech⸗ 

nenden Juventarienſtücke beſchloſſen. Eine Abrech⸗ 

nung über einen am Schluſſe des Etatsjahres 

1837/88 verfügbar verbliebenen Betrag aus der 

franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung wurde 

als Schluß Abrechnung genehmigt. In den 
Sitzungen des Bundesraths wird nunmehr eine 
Pauſe eintreten. 

Wilhelmshafen, 6. Juli. Zur Begleitung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach England find, 
wie dem „Hamb. Korreſp.“ von zuverläſſi 


j Wiſſenſchaſt arbeiteten. Mittelbar ſind dieſe Mitgliedern ihres Gefolges für dunkle Anzugs⸗ Reihe induſtrieller Geſellſchaften an. Seine beleidigende Taktloſigleit der ruſſiſchen Offiziere kichs, „Baden“, Flaggſchiff des Geſchwaderchefs 
ſchlauen Lobſprüche gegen den Sultan ee 2 — Ae bei den übrigen aber wog die nicht erfolgte Wiederwahl in den Aufſichtsrath dadurch in ſalſches Licht ſetzten, daß ſie dem Her⸗ Kontre⸗Admiral don El Kommandant Kapt. z. 
8 gerichtet, der die Armenier angeblich durch Kun weiße Modefarbe vor. Mit Ausnahme von Per- der Deutschen Bank erregte vor einiger Zeit be⸗ gunge einen mehr offiztellen Anſtrich gaben. Das S. Schwarzloſe. — Ob die Torpedobootsflotille, 


den und Tſcherkeſſen ſchinden läßt. Der Schah 

nahm ſie aber als baare Münze und verſicherte 

der Abordnung, daß er ſich ſtets beſonders für 

die Armenier intereſſirt habe und ſich beſtreben 

werde, ihr Loos in ſeinem Reiche auch in Zu⸗ 

kunft möglichſt angenehm zu machen. Mit mehr 

= Gewicht als die Armenier traten die Juden auf, 
darunter Lord Rothſchild, Sir J. Goldſmid und 
Sir A. Saſſoon, um dem Schah für die Dul⸗ 

dung in ſeinem Reiche zu danken und ihn um 
Errichtung jüdiſcher Schulen in Perſien und um 

Schutz für ihre in entlegenern Theilen ſeines 
Reiches anſäſſigen Glaubensgenoſſen zu bitten. 

Und der Schah, der dem Iſraeliten Reuter die 
finanzielle und induſtrielle Wiedergeburt ſeines 

Landes übertragen, ließ ihr durch den Prinzen 
Malcom Khan, feinen. Geſandten, ſüße Worte 

der Beglückwünſchung ob der hohen Stel⸗ 

f ein der Ifrgeliten in engliſchen en ſagen, 
N biltiyie die Einrichtung von Schulen für die 

5 perſiſchen Juden und gelobte e theuer, 
daß, wer auch immer von ſeinen Unter⸗ 


ementi des „Würtemb. Staatsanzeigers“ ſpricht 
offenbar nur von Dingen, die coram publico ge⸗ 
ſchehen, eventuell nicht geſchehen ſind. 

Daß in ruſſiſchen Offizierskreiſen gedacht 
und geſprochen wird, wie jene 9. Dragoner ge⸗ 
handelt haben ſollen, iſt nicht zu bezweifeln und ud 
uns längſt bekannt. Gerade jenes in Libau ſte⸗ 55 längerer Zeit beabſichtigte Aufhebung der 
* 9. Dragoner⸗Regiment iſt außerdem durch Torpedo⸗Inſpektion dürfte, nach den „Hamb. 


dem kaiſerlichen Geſchwader folgen wird, iſt 
noch fraglich. — Nach Beendigung des kaiſer⸗ 
lichen Beſuches in England wird die Manöver⸗ 
flotte, in deren Verband am 15. d. die Torpedo⸗ 
flotille tritt, zur Fortſetzung der großen Seema⸗ 
növer in die Oſtſee zurückkehren. — Die ſchon 


len erſchien ſehr wenig Geſchmeide. Sehr be- ſondere Aufmerkſamkeit. 
liebt 3 zurliägefchfagene Mediciskra — Der „Graſhdauin“ bringt in ſeinen letz⸗ 
gen, der die Wölbung des Nackens vortheilhaft ten Nummern eine ausführliche Wiedergabe der 
hervorhebt. Vor 7 Uhr erhob ſich die Königin, Lehr⸗ und Dienſtorduung unſerer Kriegs Akade⸗ 
geſtützt auf ihren Stock, und ſchritt, wie beim mie. Die betreſſenden Texte können auſcheinend 
Eingange, am Arme des Prinzen von Wales nur durch einen Vertranensbruch in die Hände 
ihrem Wagen zu; und daun löſte die Geſellſchaft des Fürſten Meſchtſchersky gelangt ſein. 
ſich auf. f — Wie uns berichtet wird, iſt der Wiß⸗ 
Eine Stunde ſpäter verſchob ſich der Schau- mann'ſche Dampfer „Veſuv“ am 3. Juni in 
platz der Handlung nach Leiceſter Square, dort, Aden angekommen, wo er bis nach der Monſun⸗ 
wo der Wettbewerb der Alhambra ſchräg gegen- zeit liegen bleiben ſoll, da er wegen feiner ge⸗ 
über vom Empire⸗Theater dem leichtfüßigen Tanz ringen Kohlenfaſſung nicht gegen den Monſun 
einen zweiten Tempel erbant hat. Die Idee angehen kaun. - 
eines Privatmannes, hier dem Schah etwas vor⸗ — Heute Nachmittag 1 Uhr fand, wie wir 
tanzen zu laſſen und ihn nachher zu bewirthen, hören, eine Sitzung des königlichen Staats⸗ 
iſt gewiß eigenthümlich und erklärt ſich unr aus miniſterims ſtatt. n 5 
dem 8 ale Leg Bade. RT Mom e 255 Kongreß 
amilie, die e 2 tern zu en 1 von nuzern in rg 9 
927 Schah unter die Geſellſchaft e ver⸗ a ‚Petersburg getagt, 
theilen; und da erſcheint denn mit Rückſicht auf 
den orienkaliſchen Gaſt die Wahl des Empire⸗ 
Theaters mit ſeinen Tänzerinnen und Glieder⸗ 
künſtlern eine äußerſt glückliche; auf dieſe Weiſe 
allein war es möglich, des Schahs einſchlafendes 
Intereſſe auzuſchüren. 5 
Der Gaſtgeber war Sir Albert Saſſoon. 
Wer iſt al Er iſt einer der reichſten 
Juden des Gone befigt“ in Bombay einen 
Palaſt, Sans Souci genaunt, der ſeinen Bau⸗ 
plan den arabiſchen Märchen entlehnt zu haben 
ſcheint, und hat ein Opiumgeſchäft, das ſeinem 
Vater Millionen eintrug. Beſagter Vater, Da- 
vid Saſſoon, ſtammt aus Bagdad und wanderte 
nach Bombay aus; ſein älleſter Sohn, der 
jetzige Sir Albert, if 72 Jahre alt, ward 1872 
in den Ritterſtaud erhoben wegen ſeiner vielen 
gottgefälligen Wohlthätigkeitswerke und iſt mit 
den Nolhſchilds mittelbar durch die Heirath 
ſeines Bruders und ſeines Sohnes verwandt. 
Saſſoon iſt alſo unzweifelhaft ein würdiger 
Gaſtgeber für Seine Dunkelheit; und da Auguſtus 
Se Pe a der one ik 
zugleich Mitdirektor des Empive-Thenters iſt, ſo ließ ' { | 
n 1 3 1 ine daß die unwahre Nachricht, er werde am 23. 
deſſen Blumenausſchmückung und die allgemeine ET. Juli eintreffen, ton der he e 


W̃ ie Prinzeſſi . it den gangen iſt. Man wird aber gut thun, dieſen 
von Wales und die Prinzeſſinnen waren mi Imenbeſuch lediglich won Se tsyunft einer 
pörtichfeitspfticht aufzufaſſen. Ei 9110 mn 
\ ei die An⸗ haben die deutſchen Zeitungen gleichfalls Monate 
zögenes. Geſchrei ven der Straße Ech 5 {a Spekulationen über dieſen Beſuch ange⸗ 


neben der Prinzeſſin von Wales Platz; in ihrer ſtel . und als der Fan endlich am 18. November 


eine Deutſchfeindlichteit beſonders bekannt. Nachr.“, demnächſt zur Ausführung kommen, 
Jabeat sibi. Die Verantwortung für den ganzen nachdem die desfallſigen Verhandlungen eie 
böſen Lärm mögen diejenigen tragen, die ihn dem Oberkommando und dem Staatsſekretariat 
heraufbeſchworen haben. x g 2 Di. au zum eee m, 
re 8g ber Mo ee pte V d dem „Wilhelmsh. Tagebl.“ zufolge, heute u 
ihr ne ne eutſchlands für Heeres⸗ 8 Bas ai Bu Ku Cie 
Und Marinezwecke die Hauptrolle. Nicht blos die gegangen. — Kervettenkapuin 
Sozialdemokraten A, ſich 5 ſondern elever iſt zur Dieuſtleiſtung beim Oberkommando 
auch Deutſchfreiſinnige und Klerikaldemokraten der Marine nach Berlin kommandirt. — Der 
agitiren mit demſelben, obwohl ſie „jeden Mann 3 Deiker iſt u Antritt feines 
und jeden Groſchen bewilligt“ haben wollen. ne als Auditeur des Krenzergeſchwaders 
Diefes Verfahren ift ſehr carakteriftifch, En nach Aube abgerift ne 
weder man war wirklich bereit, die militäriſchen Lübeck, 6. Juli. Der königliche Dampfer 
Anforderungen voll zu bewilligen, dann iſt es], Danebrog“ iſt hier eingetroffen, um das däni⸗ 
der no der nt ge die 7 erwach- Ihe Königspaar nach Kopenhagen überzu⸗ 
jenen Koſten agitatoriſch gegen die Regierung und DR 2 7 
der der Fleus burg 6. Juli. Der Herausgeber von 

ee e Doer an zur „Flensborg Nets“, J. Jeſſen, Ende Be von 3 
Sicherung Deutſchlands nothwendige Maß über⸗ ein e des hieſigen Laudgerichts ee na 
feigen, = chen * Parole 5 1 1 be 2 8 — 
und jeder Groſchen“ als ein reines Schwindel⸗ ver! d ſof Wegen 
mandver heraus, darauf berechnet, den ſelbſt in] Beleidigung des Schulinſpektors Stegelmann in 
Mementen ernſtlicher Gefahr heroortreteuden 8 wurde der Redaktenr Molde = 
Mangel an patristiſcher Opferwilligkeit zu ver- 5 bölpoſten zu 100 Mark Gelobuße und die 
decken Allein dies nur gebenbei. Wie ſtellt Nedakteure Matzen von Hejmdal und Mathieſen 
ſich 255 der 5 Deutſchlands für Militär⸗ Br Dannevirke zu 50 Mark Geldbuße vers 
zwecke in Wirkli chleit? IHENT. ’ 8 — — 
. In dem letzten Jahre betrugen in den enro⸗ An 8 ER N We * 
päiſchen Großſtaaten die ordentlichen Ausgaben Sparzierſahrt die nahe gelegene Unterrichts⸗ und 
für die Laudes⸗Vertheidigung auf den Kepf der Erziehungsanſtalt Kemperhof mit einem Be⸗ 
Beoölkerung in Deutſchland 7183, in Oeſterreich ſuche. Ihre Majeſtät erlundigte ſich nach der 
Geankreich ya 5 3 We Frequenz der Auſtalt und ließ ſich durch den Dis 

a and Aceh ark. dier rektor mit befonderm Intereſſe über den Beſtaud 
aus ergiebt ſich, daß allein Defterreichs Heeres“ des unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden 
budget im Vergleich zur Bevölkerung um ein Waiſenhanſes Bericht erſtatten — 
Geringes hinter dem Dentſchlands zurückbleibt, Walſenhanf NG = 


alle übrigen Staaten aber erheblich mehr auf⸗ £ ich 
wenden. Was insbeſondere Rußland und Frank⸗ , Oeſterreich Ungarn. 
Wien, 6. Juli. Nach einer Meldung der 


reich 3 fo giebt das Zarenreich 20 pCt. Ali. Na er Meldung 

auf den Kopf für Landesdertheidigungszwecke „W. A. Z.“ aus Konſtantinopel iſt die Pforte, 

mehr aus, als Deutſchland. Die einzige Republik auläßlich der geſteigerten Thätigkeit der ruſſi⸗ 

unter den Großmächten belaſtet ihr Budget ſogar ſchen Marineverwaltung in den Kriegshäfen 
des ſchwarzen Meeres, in hohem Grade beun⸗ 


um den doppelten Betrag der bei uns auf den . a 6 
Kopf entfallenden Militärlaſt! England aber, ruhigt. Nach Meldungen, welche der per si 
bei welchem allerdings die Nothwendigkeit ins Regierung zugegangen find, find die ruſſiſchen 
Vorbereitungen derartig getroffen, daß innerhalb 


Gewicht fällt, ſeine über den ganzen Erdball ver⸗ 1 roffen, daß innerhal 
ſtreuten Beſitzungen zu ſchützen, belaſtet ſeine 48 Stunden zwei vollſtändig kriegstüchtig 


auf welchem über Maßregeln zur Vermeidung 
der Entwerthung und a eng von Flachs 
berathen wurde. Man kam überein, ein Zei⸗ 
tral⸗Bureau für den Verkauf von ruſſiſchem 
Flachs nach dem Auslande in Petersburg zu 
gründen und von der Mitwirkung von Agenten 
in Zukunft abzuſehen. ie 

— Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ 
bringt eine Korreſpondenz aus Berlin über den 
ſogenaunten Kampf gegen die ruſſiſchen Pa⸗ 
Biere, die einige von den Mitteln beleuchtet, 
welche die Börſe anwendet, um die ruſſiſchen 
Werthe im Kourſe ſteigen und dem deutſchen 
Publikum vertrauenswerth erſcheinen zu laſſen. 
Wir zitiren daraus folgende charakteriſtiſche 
Anekdote: 

„Der jetzige Koursſtand des Rubels iſt ein 
künſtlicher und wer daraufhin ſeine Aulagen 
macht, könnte ſich ſchwer verrechnen. Zu den 
Hülfsmitteln, durch welche dieſer Koursſtand auf 
einer Höhe gehalten wird — lediglich zu Gun⸗ 
ſten des Konvertirungs⸗Geſchäftes — gehören die 
immer wieder auftauchenden Gerüchte über den 
bevorſtehenden Beſuch des Zaren. Es ſteht feſt, 


ſtthanen von Kümmerniſſen heimgeſucht ſei, 
Ge) er» Zugang zum Steigbügel feiner Gnade 
habe. Auf die jüdiſche Plutokratie folgte in be⸗ 

ide ſtande die Kolonie der Parſen, der 
eueraubeter, die ſich bekanntlich vor dem Islam 


nach Indien ii teten und jetzt in ke 
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ouſe, der Stadtwo des Prinzen und der ſergötzte fi trefflich; das Opernglas kam kaum erſtreckt, was deutſch heißt. Der beſte Beweis Angehörigen ſogar mit dem 2“ fachen Betrage ausgerüſtete Geſchwader nach beliebigen Richy»! 

N rauen von Weh erhielt Be ügte Beden⸗ b ae Aufregung ſiſt erſt in dieſen Tagen geliefert worden, als die = durchſchnittlichen Militärlaſt. Dentſchlauds. er ne 5 5 : 
N tung duch die Anweſenheit der Königin, die von machte ſich Luft in einer Unzahl von Bemerkun⸗ ruſſiſchen Zeitungen die bekannten Nachrichten Der Prozentſatz 8 Kopf giebt aber noch Graz 0 “ Eninifter Sarafhantı nimmt in 
Windſor gegen 5½ Uhr anlaugte. Auf den gen, die ohne Zweifel im Tagebuche der Prin⸗füber das angebliche Stuttgarter Vorkommniß kein zun ende. Old babon, en in Nohegeit en, ben Aufenthalt. i - 
Einladungskarten der Gäſte war zu leſen, daß zeſſin von Wales eine hervorragende Stellung nicht allein allgemein als höchſt glaubwürdig, die Ausgaben für Landesverkheidigung ein Volk Jägerndorf, 7. Juli. In einer beute Be 


belaſten, denn die Leiſtungsfähigkeit, die Wohl hier ſtattgehabten Verſammlung der Te, ee 
habenheit und die Steuerkraft der Völker iſt ſehr arbeiter wurde beſchloſſen. die Arbeit etz 
verſchieden. Dieſes zweite Moment kommt zurfſtellen. Der Streik erſtreckt ſich auf gegen 
Geltung, wenn man neben den abſolnten Ziffern 4000 Arbeiter. Bis in die Abendſtunden 
der Ausgaben für Landesvertheidigung auch den fanden auf allen Straßen ſtarke 1 
Prozentſatz zur Vergleichung heranzieht, welchen ſtatt, doch wurde die Ruhe nirgends geſtört. 
dieſe von den geſammten Staatsausgaben aus⸗ Die Bezirkshauptmanuſchaft hat eine Bekannt⸗ 
machen, weil letztere einen ziemlich zutreffenden machung erlaſſen, in welcher ſie vor one 
Maßſtab für die Steuerkraft eines Volkes bilden. tungen warnt, ſowie davor, die Nichtſtreikenden 
Da ergiebt ſich denn, daß in Dentſchlaud die au der Arbeit zu verhindern. 

Militärausgaben weitaus den geringſten Prozent Peſt, 6. Juli. Nach dem „Peſter Lloyd“ 
ſatz der Geſammtausgabe ausmachen. Die ordent⸗ wird die Abberufung des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
lichen Ausgaben für. Militärzwecke betragen in Geſandten Hengelmüller von Belgrad bereits 
Deutſchland nämlich nur 14,84 pCt. der ordent⸗ in den nächſten en ſtattſinden. Obſchon Näheres 
lichen Staatsausgaben. während fie ſelbſt in über den Nachfolger Hengelmüllers FT nicht 


J Se 2 
guügt ſich, das Dementi des „Würtemb. Staats⸗ 


Was der Schah that, wird nicht berichtet, fängt angeblich beſtunterrichteter Quelle für die That 
ache des verweigerten Anklingens und für das 
der vierte Tag feines: hieſigen Aufenthalts glück- Verlaſſen der Bankett⸗Tafel durch die ruſſiſche 
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. ieder zurück hi Fr Bere ; je Deulf in 5 ehrere] Oeſterrei 20, in Frankrei er 22,85 und bekannt iſt, jo wird doch ſchon General Thöm⸗ 
if die Stirn und wieder zurück hüpfen ließ und —ʃ Die Deutſchen, heißt es, brachten mehrere Oeſterreich 16,20, in Frantreich aber 22,85 un . c Res y 
= Königin Hand beim Aöſche chlerblert an „d 2 „ — Toaſte ans, u. 2 auch auf das Gedeihen und die in er t En en daß 3 = mel als für den Poſten deſignirt bezeichnet. * 
ine Li reß > Rach en Reiches. Die deutſchen und reichen. Es erhellt hieraus, daß alle Groß⸗ : 2 
ſeine Lippen preßte. Macht des bentich 2 In ſtaaten Envepas und insbeſondere auch die Frankreich. 


Staaten, von denen eine Bedrohung der Sicher⸗ Paris, 7. Juli. Der „Temps“ erklärt id h 
heit Deutſchlands vielleicht zu befürchten iſt, ermächtigt, die Mittheilungen des „Intranſi⸗ 9 


1 2 5 sy 63 1 5 r N R 1 =, Fre WR K N Mar 2 & nt un 2 2 4 or 3 8 b en 
ent und von ihm ſeit ſeiner Heirath 1863 handel erſchienen und aus dieſem Anlaß bemerkt letzt, weil nach dem Toaſt auf den deutſchen Fr ankreich und Nußla id, die Steuerkraft des geant“ über die angebliche Ausſage des Obe 
he ein — ieſelgebäde zwiſchen Pall die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Kaiſer nicht ein Toaſt auf den Großfürſten Volles jur militäriſche Zwecke u ungleich Vincent vor der Kommi ſion des Staatsgeri ts⸗ 
Mall und St. James' Park, wo einſt der Sieger „In der genaunten Publikation iſt das reich- Thronfolger und auf den König von Würtem⸗ höherem Maße anſpaunen als das deutſche hofes zu dementiren. 


Reich. 5 
— In der am 6. d. M. unter dem Vorſitz Schweiz. 

des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Bern, 5. Juli. Die „Gazette de Lau⸗ 
Staatsſekretär des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ ſaune“ verlangt Auflöſung des Landesgusſchuſſes 
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats der deutſchen Gozialdemokratie in der 
wurde ein Antrag Badens wegen einer Ergän⸗ Schweiz unter folgender Begründung: Der 
zung des Etats der Zoellverwaltungskoſten für Beſtand eines ſolchen Landesausſchuſſes ſetze das 
das Greßherzagthum den zuſtändigen Ausſchüſſen Beſtehen einer politiſchen Genoſſenſchaft mit 
überwieſen. Sodann wurde über den Sr. Ma⸗ politiſchen Zwecken voraus. Im gegebenen Falle 
jeſtät dem Kaiſer behufs Beſetzung einer Stelle könne der politiſche Zweck in ni anderm als 
beim kaiſerlichen Disziplinarhofe zu machenden in der Entfaltung ſozialiſtiſcher Propaganda im 
Vorſchlag Beſchluß gefaßt. Behufs des Aufrufs benachbarten deutſchen Reiche beſtehen. Nun ſei 

und der S der Banknoten der hanno⸗ es aber herkömmlicher Brauch der ſchweizeriſchen 
verſchen Bank, welche auf ihr Banknoten⸗Privi⸗ Bundesbehörde geweſen, keine Konſtituirung an⸗ 
legium verzichtet hat, wurden, dem Antrage geſiedelter Fremden zu e e G en⸗ 

Preußens entſprechend die erforderlichen Anord- ſchaften mit politiſcher Agitation zu dulden. 


geftern zur Schonung zarter Füßchen mit rothem Geſchlechtern als Kommentar zum Verſtändniß land gegolten hätte. Statt deſſen galt er dem 


außergewöhnliche Kleidung, die übrigen Herren deuiſcher Geſchichte verzeichnet ſind. Und bei den 9 zu überbringen, aber durchaus nicht, um 
erſchienen zumeiſt im Gehrock; und ſo hätte dem Leſern derſelben kritt unwillkürlich die ritterliche die Macht des deutſchen Reiches zu feiern.“ Hier⸗ 
Feſt die eigentliche Greßartigkeit gefehlt, wenn Geſtalt des Herrſchers dem Leſer vor Augen, wie auf erlaubte ſich einer der Offiziere zu bemerken, 
nicht die Sonne der Königin, umgeben von ſer in vollſtem Maße das vom Thron herab ge⸗ daß die ruſſiſchen Offiziere wohl dem Beiſpiel 

rochene Wort, als König des Staates erſter jener hohen Herrſchaften folgten, die einer Be⸗ 

iener zu fein, bethätigt! Wie er, nach tradi⸗ gegnung mit dem Kaiſer ausweichen und ihn 
tionellem Brauch als 125 Hohenzoller der Wehr⸗zwingen. nach Stultgart entgegenzufahren. Auf 


* BO „111 ]́V ß ß D P RE  " RRTEER 
Dazu macht das Lauſanner Blatt einen Fall] Theilnehmer bis geſtern Morgen zuſamm i i zicht ie Di führ . de beſchloſſe auf 0 
nam 10 der Bale die Ph ſie der Banpfer 1 5 Whole . e ee de en en = Enes en dae e e = 8 . 1 eubrief 
der Niederlaſſung ausdrücklich an die Bedingung ‚ n Dem Nibrer de 1 FF 


i } Bei den gegenwärtigen Ausflügen in die war man einen Augenblick von dem Wahnſinni⸗ rag, 8. Juli. Dem Führer der aus Pa⸗ Deutsche Rt 40 108-20 bh Sendet % 
fnfipfte, daß die fremden Niedergelaſſenen ihre Umgegend der Er aa 9 gewiſſen gen zurückgeſprungen, welchen Moment dieſer be⸗ ris bangen Sete ⸗Ersedltien Dr. ee He 
beſondern pelitiſchen Deftrebungen den politifchen Strecken und an beſonderen Tagen recht oft vor, nutzte, um ſich blitzſchnell aufzuraffen und zur libuh, iſt der Orden der Ehrenlegion verkiehen. Peers sen. % 10196 Wespe a e 69 
Jutereſſen der Eidgenoſſenſchaften unterordneten. daß die Pferdebahnwagen mit mehr als der Thür hinaus zu flüchten. Als man ihm zur Brünn, 8. Juli. Die Spinner und Ti.Stanrangu, 27 370 101,00 @ Fete. dar 4% 2. 
Der Bundesrath wird ſich, den daraus zu fol⸗ doppelten Perſonenzahl, als wie fie vorge⸗ Verfolgung nacheilte, war er bereits verſchwun⸗ Tagelöhner haben die Arbeit wieder heute een a a NO Ben Nramirt, 16T BD EG 
gernden Schlüſſen nicht entziehen könne „ ſſchrieben iſt, angefüllt werden. Obgleich dadurch den und iſt bis jetzt weder aufgefunden worden, genommen; die Weber dürften morgen zur Ar⸗ de. de. nene 813% 1041066! Lemmeſche de. 10 1065006 
‚Bern, 7. Jul. Bei der keulg. Volks- ſſchon recht biele Nachtheile für Einzelne entſtan⸗ noch in feine Wohnung zurückgekehrt. Der beit wieder zurückkehren. Stra FEDER 2 17900 6 | Meienige te. 475 1080 
abſtimmung im Kanton St. Gallen wurde ; ir der Gens geiſe Revolver it drei . g Er 11 zer ! N 
| tg „Kaukon © Node den find, wird fo lange in der gewohnten Weiſe Revolver war noch mit drei ſcharfen Patronen Brüſſel, 8. Juli. Kaiſer Wilhelm trifft] de. de. 4% 11% c Ah. a ef e. 4% 108% 
mit 18,675 gegen 8683 Stimmen beſchloſſen, fortgefahren werden, bis einmal ein größe⸗ geladen. gelegentlich feiner Londoner Reiſe am 2. Auguſt Er bo. 2276 10243 80 S0 Miche de. 46 105.70 5 


In. 


— 
— Tr nn nun er mn nr ee 


ef die kantonale Verfaſſung zu revidiren. res Unglück dem Uebelſtaude mit einem Schlage „Weißt Du, Manta, wir hatten beute in in Antwerpen ein, wo eine Zuſammenkunft mit W ieee 4% wie 
RE Italien 5 abhelfen wird. der Schule Geſaugsprüſung.“ „„Na, wie ſangſt dem König Leopold ſtattfinden ſoll. do 4% "104.00 6 | Sehe, —- 

1 8 — Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Fluhme Du denn?““ „Der Lehrer ſagte, ich ſinge wie Rom, 8. Juli. Der Papſt wird Colunt⸗ sch. .-Sſcbr. % 104,00 6 | Daperifhe duk, 4% 100.00 5 
A Nom, 6. Juli. Die Anweſenheit des Ge⸗ in Münſter iſt zum Konſiſtorial⸗Aſſeſſor ernannt ein Vogel.“ „„Ei der Tauſend, ſagte er nicht, bus, anläßlich des vierten Ceutennariums der 5 3% ec | Vale 1006 3% 95,105 
af 3 des Miniſterpräſidenten Crispi, und dem königlichen Konſiſtorium der Provinz welcher Vogel?““ „Ja, wie ein Rabe.“ Eutdeckung Amerikas, den Titel „Veuerabilis“ | Ofprens. Pfoor. 2200 10 h | Hamburg. Rente 5% 106.80 @ 

1 Lahos, in Berlin, wird hier mit einer politi⸗ Pommern überwieſen worden. — (Berſchwiegen.) Offiziersdiener: „Ich verleihen. Arbe ich de. 4% ae Ene ben gb 165 850 
il ſchen Miſſion in Verbindung gebracht. —2. Jahresfeſt der Züllchower Au hab' einen Brief vom Herrn Lieutenant von da Brüſſel, 8. Inli. Dem „Temps“ zufolge] Veſpnde do. 4% 1015068] gr. Nein ut d 3% 11.0 
1 Der „Monitor de Nome“ veröffentlicht einen ſtalten. Nachdem am Freitag eine Konferenz drüben für Fräulein Emma und ſoll ihn ihr ab ſteht der Rücktritt des italieniſchen Marines | Sache do. % , 5 ee. 1455 0 
1 Brief des Staatsſekretärs Kardinal Rampolla des Kuratorinins und am Sonnabend eine Aus⸗ geben, fo daß Niemand es ſieht. Sind Sie das miniſters Vrin bevor. — Mit Genngthuung Lc ln 8.5% —.— Seeger Gad 

1 an den Biſchof von Vareelona, welcher der fahrt des geſammten Perſonals nach dem Gartzer Fräulein?“ Mutter: „Nein, ich bin ihre Mut⸗ geben die heutigen Parifer Morgenblätter einen: 4% —— f Melle. 2006 
1 Königin⸗Regeutin über die Frage der Abreiſe des] Schrey ſtattgefunden, wurde geſtern das Jahres⸗ ter. Tragen Sie den Brief nur in's zweite vom „Secolo“ veröffentlichten Brief Sonzognos Fremde Fonds. 

6 Papſtes von Rom berichtet hatte. Rampollafſeſt der Züllchower Auſtalten durch einen Feſt⸗ Zimmer, dort iſt die Emma; aber ſagen Sie an den Deputirten Cavalotti wieder. Dieſes Feayptiige nul. 4, 0% 106,59 ch Sm, St-MOBLE% 101906 
Ares ſtattete dem Biſchef feinen Dank ab und fagt in gottesdienſt in der ſchönen Lutherkirche daſelbſt ihr nicht, daß Sie ihn ſchon mir haben geben Schreiben verurtheilt Augeſichts der heute beab⸗ aegemiihe u 6% 80 5 Hi es . 181850 197 5 
1 dem Schreiben, die Zeiten ſeien ſchwer und die geſchloſſen. Da einige der bedentendſten Geiſt⸗ wollen, ſouſt ſträubt ſie ſich, ihn anzunehmen.“ ſichtigten Interpellation Cavalottis über die aus⸗ One Miet tee 3016 ech de. de. fete ie 
1 nze katholiſche Welt ſei verpflichtet, ſich des lichen als Reduer angekündigt waren, füllte ſich Scheſfsb €; wärtige Lage die geſammte Politik Crispis: Die e n 500 bl de. de. 1884576 262.00 0 
ii eiligen Stuhles anzunehmen. die Kirche bald nicht nur mit den Angehörigen, ſcheffsbewegung. Nichtbetheiligung an der Pariſer Austellung, die Nenn. erde 5% 46,10 6 | be Geldrente 90 142,00 9 

62 i Freunden und Gönnern der Auſtalten, ſondern Hamburg, 6. Juli. Der Poſtdampfer Kolonialpolitik, das den Frieden bedrohende Bünd⸗ de. der e tach de. Sten 188 8% 84 o 
NE Spanien und Portugal. auch mit vielen Andächtigen aus der Gemeinde Croatia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packet⸗ niß mit Deutichland c. — Die franzöſiſche Ko⸗ rican. 2846, 980 de. i 448562458 ; 
. 20 K. . 6% 100 A . 2 0 . 


Züllchow und aus Stettin. Nach der von fahrt⸗uktten⸗Geſellſchaft it, von Newyork kom⸗ louie in Genf errichtete den Gefallenen von 1870 Oefterr Geld. F. 4% 94,10 6] de, ebener nete 4 20% 9000 06 
Herrn Paſtor Maus gehaltenen Liturgie brachte mend, heute in Veracruz eingetroffen, und der ein Denkmal. — Der „Matin“ läßt ſich aus 0. are . %% en Ede Selb: Dn.75 . 8 0 

der gemiſchte Chor der Anſtalt den 103. Pfalm Dampfer „Rhätia“ derſelben Geſellſchaft iſt, Kopenhagen die Zunahme antideutſcher Geſin⸗ Se 0 4 4 780 58 de. ie neee Mur 
Se \ . 


Stürmiſche Auftritte ſpielten ſich letzthin 
in der ſpaniſchen Deputirtenkammer ab. 
Herrn Sagaſtas Bemühungen, die Oppofition 


zalich⸗ in prächti zeiſe zu Gehör und legte damit von Hamburg kommend, heute Mittag 12 Uhr nungen melden. — Die von Turin kommenden] Oeſt 280 Fl ic % —— ungarische Gold 
muundtedt zu machen, ſcheitern an der Unmöglich⸗Tin prächtiger Weiſe zu 1 9 5 zend, ag yr Ant e neuen, Fred. 8 N 
1 keit, im We — dasseuige Maß e Zeugniß ab, daß auch der Geſang dort ſehr gut in Newport 8 850 Ungarn wurden in Dijon feierlich empfan⸗ 8 e 124209 ungerſcepwier⸗ W 9 
1 tarlſcher Disziplin innezuhalken, ohne welches gepflegt wird. Nachdem ſodann die Gemeinde Bremen, 6. Juli. Der Schnelldampfer gen und trafen heute früh in Paris ein. — Im] de. 1884erdeoſe — 304,906 Rente 3% 8,406 
. h ’ 


3 8 } : + 2 } 8 tum. St.⸗A. Obl.6% , 
‚Aller‘, Kauitän H. Chriſtoffers, vom Nor - Hippodromeſaale in Lille hielt der Exminiſter des ä | 
deutſcheu Lloyd in Vreuten, welcher am Aeußern Goblet eine von Nadikalismus durc-|_, Eiſenbahu-Stamm-Actien. 
26. Inuit don Bremen und am 27. Juni von tränkte Rede gegen Bonlanger. ee er 
7 107 2 ' 0 . 4% 109,40 0 Gal. Carl⸗Lud. 4% 84,75 b 
Bei den N unizipalwahlen in Cette ſchlug Mahn dae 475 125.80 8% Jr. an. 4% 19800 0 
die ſozialiſtiſche Lifte die Boulangiſten mit 24500 Margie, % 6780 0 el aten 5% 121800, 
gegen 1450 Stimmen. Meckl. Fr.⸗Frauz 4% 108,80 5 ¼Mostau-Breſt 3% 63,50 6 


Die Vonlangiſten demonſtrirten geſtern in Sn Bahn 4% 10248 0 Db. ya Br 


den Choral: „Ich will dich lieben ꝛc.“ geſungen, be⸗ 
trat Herr Generalſuperintendent Poetter die 
Kanzel und hielt auf Grund des Schriftwortes 20 
Matth. 25, 31—40 die Feſtpredigt, welche in Southampton abgegangen war, iſt heute 3 Uhr 
tiiſeruſten, markigen Worten die Züllchower Ar: | Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 
ſtalten als ein Werk chriſtlicher Nächſteuliebe! Der Poſtdampfer „Hermann“, Kapitän W. 
ſchilderte und der Gemeinde die Bedeutung Schmölder, vom Norddeutſchen Lloyd in Vre⸗ 3 L taats- Y% = 
ſolcher Werke im rechten Sinne und ihre der- men, welcher am 19. Juni von Bremen ab: Periguenx. 8000 Perſouen nahmen an der Ver: | Oftpr, Süddehn 4% 103,606 | de. Lit k. Elbth. 4% 9,50 90 


die Eröffnung und Durchführung einer geord⸗ 
neten Regierungsthätigkeit in den Ländern des 
reinen Parlamentarismus nun einmal unmöglich 
iſt. Wo ein ſtarkes, über den Parteien ſtehendes 

önigthum herrſcht, fällt die Unfähigkeit der 
Parlamentarier weniger ins Gewicht, wo aber 
das Wohl des Landes mehr von den Unberechen⸗ 
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9 Pr zun: er 
15 ee 3 pr e einſtige Verantwortung vorhielt. Nachdem wieder⸗ gegangen war, iſt am 3. Juli, 6 Uhr Abends, ſammlung Theil; gi deim Eintritt rief ein Sierged polen 4456 18 4080] a e. 3% 54806 | 
di da geſtaltet ſich jede Reibung innerhalb der Per, um ein Vortrag des gemiſchten Chors und ein wohlbehalten in Baltimore augekommen. gewiſſer Peyroe: „Ich proteſtire gegen dieſe Ders a do, Wien 4% 200, 00 6 | 
1 tretungskörperſchaften nur zu leicht zu einem Gemeindegeſang gefolgt war, nahm Herr Kon⸗ . einigung, denn ich liebe Frankreich und die Re. cer al, e d | 
IE Krebſchaden für die Gefammtheit. In Spa⸗ ſiſtorialrath D. Krum macher das Wort zur Viehmarkt. publik!“ Damit war der erforderliche Tumult Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

6 nien iſt gegenwärtig die ganze Geſeggebungs⸗ Berichterſtattung, welcher wir einige Nachrichten Berlin, 8. Juli. Städtiſcher Zentral- geſchaffen. Ungeachtet deſſen gab die Verſamm⸗ Aledamm-Galbef gz. 410 78 U 

1 maſchinerie lahm 9295 weil der bei Giite ge⸗ entuehmen. Das Rettungshaus der Züllchower 5 Amtlicher Bericht der Direktion. lung nach der Rede Derouledes ein Vertrauens- Dat in Sr Er urn 5% 10855 

1 D K ; e 185 1 ; ; ; 1 5 u reußiſche Sliddanun ng 5% 219708 

obene Führer der liberalen Diſſidenten es dem Anſtalten wurde im Jahre 1831 begründet, indem Mit schlug des geſtrigen und vorgeſtrigen uotum für Boulanger ab. Der „Jutranſigennt i ioritäts-Oblitzati 

N feitenden Slantsmanne nicht verzeihen kann, ohne 30 verwahrloſte Knaben aufgenommen und nach Vorhandels ſtanden zum Verkauf: 3456 Rinder, widmete die ganze erſte Seite ſeiner 8  EifenbahnPrisrtäts-Döligationen, 

1 feine, Martos, Beihülſe die Regierungsgewalt Möglichteit erzogen wurden. Im Jahre 1855, 10,417 Schweine, 1820 Kälber und 35,235 Nummer der Wiedergabe des Perhzes bes berſten zugt nume S 
deinen Herr Münte hat ch in olge|nadoem bereite 129 Kuen Anfnapne gefunden Hengel Vincent vor dem Nienneranofchuf, welhes and [petit MEBE | ei " "een una 

5 7 deſſen zu einer Art öffentlichen Anklägers des] batten, wurde in Folge eines Vortrages des Vor⸗ In Rindern verlief nach lebhaften Vor⸗ mend Geiſßeen Blohlellte dentſchen Agenten eee OR N 


ſtehers des „Rauhen Hauſes“ in Hamburg in handel der heutige Markt ruhig und wurde 


ae en Stettin ein Verein für inuere Miſſion begründet, 


? 0 5 3. Emiſſion 4% 164505 Gr. Ruff. Eiſenb. g. 30% 78,50 © 
nahezu geräumt. Man zahlte für 1. Qualität Der „Temps“ dementirt die Angaben des] Bld. Migd. ac 104506 Fell z⸗SOrel gar. 5% 100.20 69 


in ſeinem Beſtreben, die Politik des Kabinets zu ; a 0 5 „Intr pn ; zur; Kren Berl.⸗Stett. 4% 104,50 0 Jelez⸗Woroheſch a. 5% 102,20 b 0 
: ; terſtützt, welcher auch das Brüderhaus der Züllchower 55—58 Mark, 2. Qualität 48—53 Mark, 3.|m utranſigeant“ und der Kriegsminiſter Frey⸗ Brel. Schweidn.⸗ Jwangorod⸗ N 

Bari leger r ng bes dener Auſtalten ſtiftete, in welches junge Leute, die Qualität 38—45 Mark und 4. Qualität 32 eiuet erh Vincent bebehrapziſch nn Rech; Colt u A Ene 104398 5 , dee. 5 

renden Sagaſta'ſchen Regimes überhaupt kein is 35 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. fertigung. de. .me 1064068] gar 5% 100,25 b 


ſpäter als Lehrer, Diakonen, . b 
x. 1 8 eu ern 8 
werden. Im Jahre 18 ernahm der ere Vorhandel ſtatt; fü 8 i s 
Bürgermeiſter Guſtav Jahn die Leung = S 


gar.. 
In Auxerre wurde die Statue Paul Berts] Magd.⸗Halbſt. 734% 104,506 Kursk⸗Cbartow g. 5% 109,10 b 
und in Paris diejenige Raspails eingeweiht. r 
Der Deputirte de Laneſſan erklärte einem Dperfigle. Li, 54 10506 dee e gar. % 90,25 » 


Intereſſe nehmen. Am heftigſten platten die Ju Schweinen fand ebenfalls ſehr reger 


enſätze i Sitzung vom vergangenen 

Fr 8 2 a prichwörtliche 1 « j gegen 3000 Stück angekauft, und da auch die ia de l 0,50 0 | Lofowor-Bewaltsp.d% 10,250 

und die Grandezza des ſpaniſchen Hole Auſtalt, in welcher damals 60 Knaben zur Erz hieſigen Schlächter ziemlichen Bedarf zeigten, fo Neporter des „Echo de Paris“, die Häfen und doe v. 1519 4% 104506 | Mosco-Miäfan 4% 94% % 

ters hatten ei 5 Leidenſchaftli keit Platz ge⸗ iehung untergebracht waren. Unter ſeiner um⸗ verlief der Markt zu gehobenen Preiſen ſehr "seit Küſten Frankreichs ſeien in einem geradezu kläg⸗ S HR 100 Ste e . 99,20 6 

macht, welche Sa ſrauzö tie ammerzuſtäude b e 15 m en un wınde geräumt. Man zahlte I 1. Qua⸗ Deze, es re 544 an 85 Gag es e Sie 

8 ; ’ ; währte, machte die Anftalt bedeutende Fortſchritte lität 55—56 ität 53 a , , \ a grand, 5 . 

erinnerten. Wenig fehlte, ſo wäre es zwiſchen „ 0 ſch 385 bar Matt, 2, 1 180 Fund in kurzer Zeit don une einigen Kreuzern zu ger: erge-, 4 0 We Wee, „, 

Rydinsk⸗Bologyes se 90500 b 


und 5 7 Bu ietzige, et By irn 55 Se 
an. Das Nettungshaus umfaßt jetzt naben, 50 Pfund Tara pro Stück. Bakonier (88 Stück) oken. N = . 
welche in 8 Familien eingetheilt find und in 2 äh Mark pro 100 Pfund mit 50 Prozeut] der vereinigten deutſchen und italieniſchen, noch ee 
Schulklaſſen ihre Ausbildung finden. Viele junge Tara. mit der engliſchen Flotte den Kampf aufnehmen. og d aW 40 50 10 She Be 
Leute find bereits durch die Anftalt vor dem Kälberhandel ruhig zu gehobenen Preiſen Der „Times“ zufolge beginnt Wimaun 1874 gar. . 3% 8275 O | Tranetautafilh.g3% 7,0008 
fittfichen Verfall bewahrt geblieben, weungleich[ Man zahlte für 1. Omatitit 47--55 Pig. und morge, e gr 8 Son mm e 
auch mauche 3 und untergingen. Aus 2. Qualität 35—45 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ adrid, 8. Jul. Die Königin Regentin ee agen v agr. 2 


der end bs; s ift an Neuralgie leicht erkrankt. do. de. Gol r. 4½% 104.90 B 8 
der Brüderanſtalt ſind bis jetzt 109 harder dehnen gewicht. Petersburg, 8. Juli. Aus der Gouverne⸗ e 0 ng a 


den Anhängern Sagaſtas und den Geſinnungs⸗ 

offen Martos' zum Handgemenge gekommen. 
Was aus dem Arbeitsprogramm der Kammer 
werden ſoll, iſt ſchlechterdings unerfindlich, da 
die Partei Martos feſt entſchloſſen ſcheint, jeden 
legislatoriſchen Fortſchritt unmöglich zu machen. 
Die Behauptung ſeiner Poſition wird dem 
Miniſterpräſidenten nachgerade in einer Weiſe 


bahn 7 
ſtören. rankreichs Marine könne weder mit ane 


— c ee Me Ze ae rn Brühe 


: f welche meiſt im Dienft der inneren Miſſion Schlachthammel erzielten bei ruhigem : i Pen ub.) 
8 era en dhl — 2 — N . — Warſow befindet ſich eine Filial⸗ a eis vori . Woche. an Wege . wird telegraphirt: Das u e en eee e e ee 3 N 
2 i hd Wide 2 d leite ee gen Anſtalt, welche zuſammenhängt mit dem ſog.] zahlte für 1. Qualität 46—48 Pfg, beſte Lim: 9 adtthenter iſt gämlich nicbergebromut. Gre % ens ee eee eee 
infläfien wird Viderſtand leisten 5 Zwangserziehungsgeſetz, welches u. A. beſtimmt, mer bis 52 Pfg., 2. Qualität 40—44 Pfg. pro. onſtautinopel, 8. Juli. Nuſtland ist Vren⸗Graiewo 5% 84 a 
daß ſelche Kinder, welche in Dieuſt oder Pfund Fleiſchgewicht. Bei Magerhammel — eifrig bemüht, die Türkei zu einem Buüneniß Dypotheken⸗Certiſieate. g 


Stettiner Nachrichten. Lehre gebracht, dort aber nicht aushalten, fen zwei Drittel des Auftriebes — waren nur 
Stettin, 9. Juli. Am Sonntag, den 7. d. an die Rettungshäuſer zurückverwieſen werben. |feinfte Lämmer (Jährlinge) verkäuflicher, gerin⸗ 
Mts., Abends 8 Uhr, verließen kurz vor der Durch das gedachte Geſetz find überhaupt die gere Waare fand nur ſchwer Abſatz und hinter- 
HBialteſtelle Züllchower Chauſſeehaus 2 Herren von früher mißachteten Nettungshäuſer mehr zum ließ Ueberſtand. 
der vorderen Plattform den von Stettin kem⸗ Anſehen gelaugt, fo find beiſpielsweiſe von den „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
menden Straßen ⸗Eiſenbahnwagen während der 100 jetzt in der Anſtalt befindlichen Zöglingen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
Fahrt. Der letztere von den Abſteigenden beging 74 durch den Landesdirektor überwieſen. — Der|aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
den Fehler, mit dem Geſicht der zurückgelegten Bericht erwähnt ſodann die Ackerwirthſchaft, den von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
Strecke zugewendet, herabzuſpriugen, je mit Garten⸗ und Samenbau, die Kunſt⸗Induſtrie Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 
einem Koffer in der Hand zu Boden, kam mit mit Weihnachtsſchmuck, die in der Züllchower 
beiden Beinen nuter den Peerdebahuwagen, und Anſtalt betrieben und von welcher Sendungen \ Bankweſen. 
in demſelben Augenblick ging das Hinterrad über] weit über Deutſchlaud hinaus, ja bis nach Afrika Bukareſter 20 Franks⸗Looſe. Die nächte 
beide Beine hinweg. Es dürfte durch dieſe Ver⸗ und Amerika gehen. Beſouders des am 29. März] Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den 
aulaſſung das fahrende Publikum wiederholt 1888 verſtorbenen Direktors Jahn, deſſen Ver⸗ Noursverluſt von ca. 32 Mark pro Stück bei der 


oder wenigſtens zur Neutralität im Kriegsfalle] Disch Grund⸗Pfd. Pr B. dt unfündb. 
wehen. ade e, mne i 
Letzte Nachrichten. di e ü TEEN ee | 
Berlin, 8. Juli. S. M. Kanonenboot e . . 916 9990@ de. be. 4.10043 616,7 8 | 
„Hyäne“, Kommandant Kapftän⸗Lieukenant Zeye, Die Sriefüs,,, 1800 5058. vo 000 60 | 
iſt am 8. Juli cr. in Kapſtadt eingetroffen und 54 md, 1180 Po de n 
beabſichtigt am 9. Auguſt er. wieder in See zu] de. do. be. e e ee 
ehen. x uns 85 bb. 102,70 50 — 1 se ;z 
Ehriftiania, 8. Juli. Der Advofat Stang 65. 10. 4% 104 soch n 00) . 49%, 103.00 10 
(Rechte) erhielt heute den Auftrag ein neues Mi“ Je ep. . 00 b fo. be. er 4 ausuh | 
1 


1 8 f do. Vers. 
niſterium je bilden. 5 : (33): © 6% 101106 bee 92168550 

kajeſtät der Kaiſer Wilhelm ed . „ e 102,30 6@ 
eſtern den ſſerſall von Wöringsfos. omim. 2. (rz. 110) 4% 9,50 68 ir. (udo. 904% —.— 
telle des prachtvollen Wetters, welches Se. | een a. „b de Ser e 


„ „ 5% 103.75 0 


darauf auſmerkſam gemacht werden, daß das Ab⸗ dienſte um die Anſtalt und um die Erbauung Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Maſeſtät während des zweitägigen Aufenthalts in 4.110. 5% 11700 O be. 8 % 4. 400 w 
gen von der vorderen Plattform ſtets ge⸗ der Züllchower Lutherkirche unvergeßlich bleiben . Berlin, Frauzöſiſcheſtraße Nr. 13, eg auch noch am Freitag beim Beſi 0 Im 102000 (Be. be 641000 200006 


ährlich iſt, und daß man beim Abſteigen ſlets werden, gedenkt Redner und ſchließt mit den 
das Geſicht nach der vorwärts gelegenen] Worten, welche erſterer beim 25jährigen Jubiläum 
Strecke zu richten hat. (Warum wird das Ab- der Anſtalt geſprechen. Mit einem Schlußgebet 
fteigen von der vorderen Plattform überhaupt von Herrn Paſtor Maus wurde der Gottesdienst 
gelaſſen?) Den Bahubeamten kann in dieſem beendet. — Erwähnen wollen wir noch, daß die 
Falle keine Schuld beigelegt werden. Direktion interimiſtiſch von den Söhnen des ver⸗ 
— In Gartz a. O. findet am 28. und ſtorbenen Vorſtehers Jahn geleitet wird, da die 


29. Juli der ſiebeuundzwanzigſte Verbands Frage des Nachfolgers deſſelben noch nicht ent⸗ 


die Verſicherung für eine Prämie von 4,50 Mk. des Brnar-Gletſchers begleitet hatte, war geſtern 
pro Stück Regen 1 855 Heute erfolgte die Abreiſe über 
ide na ergen. 

VBörſen Berichte. « Wien, 8. Juli. Das „Fremdeublatt“ er⸗ 

Köln, 8. Juli. Weizen per Juli 19,50, [klärt die vom „Journal des Debats“ gebrachte 

per November 18,80. oggen per Juli Meldung, Stoilow hätte während ſeiner jüngſten 
14,90, per November 15,40. Rüböl per Okto⸗ Auweſeuheit in Wien die ſpezielle Miſſion ge⸗ 
ber 59,60, pr. Mai 59,60. abt, die Intervention öſterreichiſch-ungariſcher 
Paris, 8. Juli. Anfangsbericht. | Diplomaten zwiſchen der bulgariſchen Regierun 
Mehl feit, per Juli 52,20, per Anguftund dem Exarchen Joſeph nachzuſuchen, und da 


Bank⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bk... Spr.⸗Prd. . 3% 83,756E| Otſch. Genoſſenſch. 7¼ 137.80 b 
VerlinerGaſſenver. 5½ 129,40 b Dibe.⸗ Command. 4 227,10 9 
do. Haudelsgeſ. 10 108, 0% d] Dresdner Bauk 2 145048 
do.! 33 5 Zoe Nationalbaut 9 133,75 6 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 110,209 Pemm. Hyp. convdv. a —— 
Darmſtädter Bank 9 162,000 Pr. Ceutr.⸗Vod. 9% 152,0 800 
Dentſche Bank 9 168,50 G | Reichsbauk 5% 133 50 0 


tag der Vorſchuſt⸗ und Kredit⸗Vereine von ſchieden it. 


Pommern und den Grenzkreiſen der Mark e, e eee 


Brandenburg ſtatt. Die Vorverſammlung wird Aus den Provinzen. Er 52,80 Dez 79 » Mo: ätte, den Großvezier zu Obbmiſchee 5 4 52000 50 Z do. üer) 85, 176,40 0@ 
; ; 80, per September⸗Dezember 52,80, per No: |Kalnofy_ verfprochen hätte, \ o 5 . . 
am Sonntag, den 28. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 2 Greifenberg, 8. Juli. Die freiwillige deſtber⸗ eb un 82.70 — Spiritus behnuptet, veraulaſſen, feinen Einfluß in dem vom Prinzen Sek, de. e ten e [EI alice“ e 500 
die Hauptverſammlung am Montag, den 29. Juli, Feuerwehr in Regenwalde leiſtete geſtern einer per Juli 41,50, per Anguſt 42,00, 5 Septem- Ferdinand gewünſchten Sinne geltend zu machen, e RE 
von Morgens 8 Uhr an abgehalten. Als Ver Einladung der hieſigen Wehr Folge und traf der Dageuber 42,70, per Januar⸗April 43,20. für erfinden. Das „Fremdeublatte verſichert eren zue, 7 11800 Sener hs ss 
treter der Anwaltſchaft wird der erſte Sekretär Nachmittags 3 Uhr, ca. 40 Mann ſtark, mit] Wetter: regueriſch. weiter auf Grund vollftändig zuverläſſiger In⸗ 2 e I a 
derſelben, Herr Dr. Crüger, den Verhandlungen Spritze und Geräthewwagen hier ein, empfangen London, 8. Juli, Nachmittags 4 Uhr 20 formationen, daß Stoilow, wenn er überhanpt = Öraniendug 4 5300 fla Fr neg. — 11175 
beiwohnen. Dem Unterverbande haben ſich bisher op ; ik in di ; G ; kt. (Schlußbericht.) jüngſt in Wien weilte, dort weder mit Kaluoky, @) de. StB. o de 1 171006 
engeſchleſſen: Angermünde, Arnswalde, B von unſerer Wehr und mit Muſik in die Stadt Minuten. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) |i N 2 of iellen Perfönfichteiten iu Se, 16 d e e & 124106 
Me . 9 Engliſcher Weizen knapp, / Sh. theurer, fremder noch mit anderen Of} r | en ie 


55 — Im Hotel Scheltz wurde dann eine Er⸗ 
riſchung eingenommen, worauf dann der gemein⸗ 
ſchaftliche Ausmarſch nach dem Steigethurm er⸗ 
folgte und bis 6 Uhr geübt wurde. Hierauf 
wurden unter Muſikbegleitung die Geräthe zur 
Stadt gebracht und erfolgte dann der Ausmarſch 
nach der Ottoshöhe, wo im Schützenhauſe ein 
gemeinſchaftlicher Kommers arrangirt war, der 
die Mitglieder mit ihren Gäſten gemüthlich bis 
gegen 10 Uhr zuſammenhielt, während die Muſik 
ihre munteren Weiſen ertönen ließ. Um 10 Uhr 
verließen dann unſere Gäſte unter herzlicher 


Belgard, Cammin i. P., Cöslin, Colberg, Cüſtrin, 
Fiddichow, Friedeberg i. Neum., Gartz a. O., 
1 Königsberg i. Neum., Labes, Neu⸗ 
ſtettin, Oderberg, Pölitz, Rügenwalde, Schlawe, 
Schivelbein, Schwedt a. O., Soldin, Stargard 
i. P., Stettin, Ueckermünde, Swinemünde, 
Wangerin und Woldenberg. 

— Die geſtrige Aufführung der bekannten 
Poſſe „Die wilde Katze“ hatte das Elyſium⸗ 
Thegter bis auf den letzten Platz gefüllt und hatte 
1 einer ungemein beifälligen Aufnahme zu er⸗ 


Vollpreiſe, ruſſiſcher mitunter theurer. Mehl, irgend welchem Verkehr geſtanden hätte. 1 
Mais ſtetig. Gerſte, Hafer feſt, rufſiſcher ziemlich Wien, 8, Juli. Der „Politiſchen . 
thätig, ſtetiger. Erbſen / Sh. theurer. wird aus Paris geſchrieben, daß nach dort € . 

Zufuhren: Weizen 50,351, Gerſteſ gegangenen Nachrichten die britiſche . Hie dne 6 230,756 Tun e 5005 
25,506, Hafer 126,558 Orts. entjehlefjen ſei, jeden endgiltigen Defchluß in Ab teien Bau, 1 200 , ei ae 2 eis 

London, 8. Juli. Die Getreidezufuhrenſegyptiſchen Frage bis zum erbſt nach den Ab⸗ raue 603 129 25 bh N. St. Bauapf.⸗F. 12 164,900 
betrugen in der Woche vom 29. Juni bis zum 5. geordnetenwahlen und der 5 des fran⸗ Lewe u. Co. 15 88600 60 

zöftfehen Miniſteriums zu verſchieben. Bergüwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


Juli: Engliſcher Weizen 1990, fremder 50,354, 8 e n in der 
engliſche Gerſte 704, fremde 25,506, engliſche Laibach, 8. Juli. Bei den heutigen ti de * * 
magere 10 kin angltfeer Date Gruppe der Städte und Marktflecken, ſowie in Sede Sarik 821160000. Yarlort Daran. 258 


Malzgerſte 19,810, fremde —,—, engliſcher Hafer 2 i J 100,1 
110 ae 120856 Quartets. Engliſches Mehl der der Handelskammern ſtattgehabten Landtages] de. Gals. © 207 50 Kön u. ea nah. Sa . — 2 


Union h 
Cröllw. Papierſ. 10 127,069 | Siem. Glas⸗Ind. 11 158,50 0 
Danz. Delmühle 12 148,00 b St.⸗B. Cementf. 15 183,50 5 
Deſſauer Gas 10 176,606 | Stobw. Lamp. cv. — 68,25 000 
Nobel Dyn. Truſt 8) 113,906 Stralſ. Spielkart. 9 120,100 


euen. Die Anziehungskraft zweier Gäſte, des Verabſchied niere Ste jeff 52, fremdes 22 e 1 8 Sloveniſch⸗Nationgle und ein] Bonifacius eee 195,00 6 
Seälein Murguveihe isch u Willner Str Kanten: f ten Spiel bis ere Eher enen Seniſches gewellt; in einem Falle iſt engere Zero Bern ? 229 68 Sage. 7 2 5 
Theater in Berlin und des Herrn Albert Bozen- Ander 3 Telegraphiſche Depefchen. Wahl erforderlich. . 2 57 . e eee 7 45400 68 
hard vom Thalia ⸗Theater in Hamburg, hatte 8 - Königsberg i. Pr., 8. Juli. In der ver⸗ Paris, 8. Juli Vor dem Aſſiſen⸗Gerichts⸗ Gelſenktichener 6 119806 4 
e ge er ae a Vermiſchte Nachrichten. gangenen Nacht brannte der Frohmaun ſche bee or So and g Preſſe 5 Nr Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 

ragen un eide Gäſte re U u n N Rp 1 • 7 0 2 N * Pr. 2 ite 9 Lo u 2 trat if van 0 Ta ee ege 5 7 # 1 Een Germania 43 109000 
ihuen orangenen Ruf in beben Make, Se Ar Se Seta een e et reihe u iner Fele Vefeigung des General Prolurators Berlinerhener. 100 288g Bee See 125 lere 3 
und glauben wir dem ferneren Gaſtſpiel der Bethge in Berlin, Beuthſtraße, ein Attentat ver- geriethen mit in Brand und it der angerichtete| Beaureraire verhandelt; der verantwortliche Den de enn s e ee dns i— 


ausgeber des „Jutranſigeant“ wurde zu einem 


beiden Gäſte ein in jeder Beziehung güuſtiges 
Monat Gefängniß, 1000 Frances Geldbuße und 


Prognoſtikon ſtellen zu können. 


Colonia, Feuerv. 3900 — Turina 0 
Concordia, L. 97 204500 5 Thur iagia 200 —.— 


Schaden ein großer. Auch der engliſche Dampfer 
Elberſeld. F. 270 668 


ſucht. Der Schuhmacherineiſter Hoffmann ſtürzte, ch 8 N 
„Tortona“ wurde vom Feuer ergriffen, jedoch 


wie die „N. N.“ mittheilen, ohne jede äußere 


* Unter den diesjährigen, ſommerlichen Veranulaſſung auf den hinter dem Schänktiſch be⸗ gerettet. zu einer Eutſchädigung von 2000 Fraucs ver⸗ ee 
Sonderzügen von hier nach Berlin war der fc Wirth, 8 Bechge 5 1 b Kiſſingen, 8. Juli. Zu dem geſtrigen Ge- urtheilt, dem Drucker der „Preile a Bank-Distont, ir 
am letzten Sonntag abgelaſſene am beſten beſetzt. Revolver aus der Taſche und ſchrie, denſelben burtstage des Prinzen Eitel⸗Fritz hatte Seine 300 Francs Geldbuße und 1000 Frauls Eut⸗ mag een deen 1% 8. Juli. 
Während an den vorhergehenden Sonntagen auf B. auſchlagend: „Elender, nun ſlehſt Du auf Majeſtät der Staifer dem Prinzen feine Photo⸗ ſchädigung auferlegt, würktg in Afgier h „„ 
durchweg die Zahl der Paſſagiere nicht über dem Ausſterbeelat! Du mußt hinfahren.“ B., graphie und einen Pony geſchenkt, auf dem ſitzend Oberſt Vincent, n Ka hat Anbedem ? Sade, en 10885 
300 betrug, würden mit dem letzten Extrazuge ein ſehr unerſchrockener Maun, der fofort er“ der Prinz noch im Laufe des Nachmittags pho-|augezeint, er werde dart delten a 
509 Perſonen befördert. Dagegen war es in kannte, daß er es mit einem irrſinnig Geworde⸗ tographirt wurde. Die Feier verlief im engſten Marie . Se 5 —— l eile: 1 en 2 30 5080 5 
Folge der in den letzten Tagen vorher von Ber⸗ nen zu thun habe, hatte in dieſem Moment die Kreiſe; es wurden nur einige Deputationen aus Kraut bat ich er Interpellation de Lar "Haus ST er 20.3756 
in abgereiſten, zahlreichen Reiſenden ausnahms⸗ | Gerfiesgegemunet, dem Irren gegenüber in ein der Stadt empfangen. die Beralhung der mr ane ens f Nee 21,20 5 j 
weiſe nicht nöthig geworden, einen derartigen lautes Gelächter auszubrechen und gemüthlich zu München, 8. Juli. Die Königin von über den argen Hatıfind Zuſtaud des Marine Mae ine. S re 8 1 ö 585 
Zug dort einzuſtellen und nach hier abzulaſſen. äußern: „Nun ja, ich muß hinfahren, aber erſt] Oeſterreich traf heute früh 5 Uhr hier ein und terials morgen ſtatlſinde. Be l e n e 27 85 170,85 6 
= Dir „Verein ſelbſtſtändiger Dieuſt⸗ trinken Sie doch Ihr Glas Bier!“ wobei er dem feste ohne Aufenthalt die Reife nach Feldafing Waſſerſtand. Kelle see 10 L. r . os 
leute hier beging unter zahlreicher Betheili⸗ ſelben ein gefülltes Glas Bier darreichte. Der fort. Die Kaiſerin beabsichtigt einen mehr⸗ S da Juli, 12 uhr Beteröburg 3 eh 1 696 2020 6 
gung vergeſtern fein „Königsſchieſſen“ zu Sy⸗ Wahnſinnige, dadurch einen Moment verblüfft, wöchentlichen Aufenthalt am Starnberger See zu Mitta 0 er Ober 5 5 25 i, Uadepegel ie 3 ee Be ee 
dowsaue. Die Abreife fand um 9 Uhr per zögerte, was er thun ſollte — jetzt war aber nehmen. tags, Oberpegel 4,32 Meler, 7. Inli, 


ee r ami ; i Art — 0,56 Meter. — Elbe bei Dresden, Gold: und Papiergeld. 
Dam Das Vereinsmitglied Herr auch ſchon der ſtämmige Hausknecht des Wirthes Wien, 8. Juli. In den Berathungen, 89 „ er ar: N 
ae n re reihe is ihr hinzugeſprungen, packte den Irren von hinten und welche in den festen Tagen zwiſchen der Läuder⸗ — 1,27 Meter, bei Magdeburg, 7. Juli, . 108 Ducaten per Cie 2 % 


Pr 2 8 81 
ingen die Kollegen Welke jr. und Gottſchalk warf ihn nach kurzem Ringen zu Beden, wobei bank und der 


6 oft 8 a 2 » Oft i Sonvereigns 9 Franz. Vantnoten 40 6 
Bankvereinsgruppe bezüglich der Meter. — Warthe bei Poſen, 6. Juli, Mittags, 2 Francs per Sid 1627 6 | Desert. Banlasten 171.88 U 
cer. Ju ungestörter Harmenie blieben die ſich der Lauf des Revolvers entlud, die Kugel! Frage der galiziſchen Propinations⸗ Anleihe ge- 0,22 Meter. Ba * Birken BOB ROUND 
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Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 
7 — 

„Wozu ich ein lebendiges Beiſpiel liefere,“ 
unterbrach Ottomar ſeine Stiefmutter, indem er 
mit ſtrahlendem Lächeln ſeine kräftige Geſtalt 
hoch aafrichtete und behaglich dehute. 

„Willſt Du die Güte haben, mich ausſprechen 
zu laſſen ?“ rief Amalie zornig. 

r junge Graf machte eine ziemlich ironiſche 
Verbeugung und nahm daun ſeinen Platz am 
iſche ein. 

Wie geſagt,“ fuhr die Gräfin zu Irma fort, 
„solche Schwärmer find untauglich zu einem 
tüchtigen Tagewerk; ich aber verlange von meiner 
Gouvernante, daß 
Kräfte aufſpare.“ 

„Bis jetzt, 


fie ihrem Berufe alle ihre 


is jetzt, Frau Gräfin, können Sie noch fein 
Urtheil über meine Tauglich⸗ oder Untauglichkeit 
in meinem Berufe haben, denn ich ſoll denſelben 
qa erſt beginnen,“ erwiderte Irma; „übrigens 
hoffe ich, daß mir derſelbe doch immer einige 

tunden laſſen wird, in denen ich mir ſelbſt 
leben kann.“ 


Graf Alfred war ſchon einige Male unruhig 
auf ſeinem Stuhl hin⸗ und hergerückt. Die 

arfen Worte ſeiner Gemahlin gegen Irma 
waren ihm offenbar unangenehm und peinlich, 
und er ſuchte daher den Eindruck derſelben ab⸗ 
zuſchwächen, indem er ſagte: 

„Du biſt mißgeſtimmt heute, liebe Amalie, und 
haſt gewiß Deine Worte nicht ſo ſchlimm gemeint, 
als Fräulein Normann anzunehmen ſcheint. 
Laſſen Sie ſich durch dieſelben nicht entmuthigen, 
liebes Fräulein; denn auch ich denke, daß der 
Unterricht der Kinder Sie nicht ſo ſehr in 
Anſpruch nehmen wird, daß Ihnen uicht Zeit zu 
Ihrer Erholung bliebe.“ 

Und um Amalie jede weitere Entgeguung ab⸗ 
uſchneiden, reichte er ihr feine Taſſe dar und 

at ſie, dieſelbe noch einmal zu füllen. 

Inzwift 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Verpachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration in Anklam. 
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Anklam ſoll 
vom 1. Oktober 1889 ab anderweit verpachtet werden. 
Zu der Reſtauration gehört eine Wohnung mit Zubehör. 
Die Verpachtungsbedingungen ſind von dem Bureau⸗ 
Vorſteher Herrn Sehubel hier, Lindenſtr. 19, 1 Tr., 
gegen portofreie Einſendung von 55 Pfennig zu be⸗ 
ziehen. Pachtgebote, denen Führungszeugniſſe und eine 
kurze Lebensbeſchreibung des Bewerbers beizufügen, ſind 
an uns bis 13. Auguſt 1889, Vormittags 11 Uhr, zu 
welcher Zeit die Eroͤffnung der Angebote in Gegenwart 
etwa erſchienener Bewerber erfolgen wird, portofrei mit 
der Aufſchrift: „Pachtgebot auf die Bahnhofsreſtau⸗ 
ration zu Anklam“ einzureichen. 
Stettin, den 29. Juni 1889, 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Stettin⸗Stralſund. 


Die auf dem Bahnhof Bromberg angeſammelten 
alten Schienen und Metallabgänge ſollen öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Submiſſionstermin den 12. Juli 1889, 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote, bezeich⸗ 
net „Angebot auf Ankauf von Materialien⸗Abgänge“ 
frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt hierſelbſt, 
Eliſabethmarkt Zimmer Nr. 15, einzureichen 


8 
! ingen nebſt Nachweifung der zum f 
teten aterialien in unfrei Weiriebss 
Bürenn, in der hieſigen Stations⸗Kaſſe und in den 
Stations⸗Büreaus zu Bromberg, Danzig, Schneidemühl, 
Berlin O., Poſen, Breslau und Königsberg i. Pr. zur 
Einſichtnahme aus, find auch von der Eiſenbahu⸗Sta⸗ 
tionskaſſe Bromberg auf portofreie Anforderung und 

gegen Zahlung von 50 Pf. zu erhalten. 

Bromberg, den 21. Juni 1889. 

᷑Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
lit Sichr. 

Pilaiterarbeiten einſchl. Materiallieferung zum Gr 
weiterungsbau des Artillerie⸗Kafernements in Stettin 
ollen öffentlich en werden. 

„Umfang der Arbeiten. 

Loos I: 45836 rd. am Bekieſung, 

Loos: II: 6068 rd. qm Pflaſterung der Wege ꝛc., 

Loos: Ul: rd. 1737 qm Traufpflaſter ꝛc. 

Die Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Pflaſterarbeiten“ zum Termin, 
Mittwoch, den 17. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
Baubüreau des mitunterzeichneten Reg.⸗Baumeiſters — 
Friedrich⸗ und Bellevucſtraßen⸗Ecke — einzureichen. 
Zeichnungen, Verdingungsanſchläge und Bedingungen 
liegen daſelbſt wochentäglich in den Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus, auch können die Verdingungsauſchläge 
nebſt Bedingungen von dort gegen Einſendung von 
3,00 % bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter. 

Zeidler. Vetterling. 


Stettin, den 5. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Im Kriminal⸗Kommiſſariat der unterzeichneten Po⸗ 
lizei⸗Direltion, gr. Wollweberſtr. Nr. 60/1, 3 Tr., 
wird ein Schiffstau, welches wahrſcheinlich von einem 
Diebſtahle herrührt, aufbewahrt. a 

Beſtohlene wollen daſſelbe in Augenſchein nehmen, 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

In Vertretung: 
E eld. 
Stettin, den 6. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verbreiterung der Oberwielſtraße iſt die Ent⸗ 
eignung einer zum Grundſtſick Oberwielſtr, Nr. 60 ges 
2 in der Größe von 82 Meter er⸗ 
orderlich. er e 

Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ift 
gemäß 88 25 und folgende des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 zur Feſtſtellung der Eutſchädigung hierfür vor 
dem Kommiſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten 
Polizei⸗Rath Held, Termin auf Mittwoch, den 24. d. M., 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Polizei ⸗Direkllous⸗ 
gebäude anberaumt. 

Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigte, auch wenn 
fie eine beſondere Vorladung nicht erhalten haben, werden 
un ordert, in vorſtehendem Termine zn erſcheinen 
ihr Racker Vorlegung der erforderlichen Beweismittel 
bei ih ‘echte wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß 
feige neben ohne ihr Zuthun die Eutſchädigug 

x 1 9 7 ers 1 N 
derſelben verfügt nn 3 oder Hinterlegung 


Der Euteiguungskommiſſar 
Nadel erh. 


Steckbrief. 


unten beſchriebenen Arbeiter Erd 
hei, * geboren am 16. April 1872 zu 
Stettin, welcher ſich verborgen, hält, iſt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls in den Alten 
h III. D. 497 89 verhängt. 


s wi ſelben zu verhaften und in das F 
ee e zu Berlin, Alt⸗Moabit Nr. 


Unterſuchungs⸗Gefängniß 
11—12, abzuliefern. 
Berlin, den 2. Juli 1889. 


Königliche Slaatsauwallſchaft 
am Santgericht J. 
Beſchreibung: 

Größe: 1 m 67 em. 
Haare ; dunkelblond. 

Bart: bartlos. 
Augen: dunkel. 
Mund: gewöhnlich. 


Alter: 17 Jahre. 
Statur: ſchlank. 

Stirn: hoch. 
Augenbrauen: dunkel. 
Naſe: ſpitz (lang geſtreckt). 


8 Hut mit ſchwarzem Flor. 
e 


Veſoudere Keunzeichen; fehlen, 


ae 4 * — 
e 


f Banchen und liebäugelte noch immer mit den 
lumen an deren Gürtel, ohne doch zu wagen 


en war Olga an die Seite Irmasf in feinen Rock. 


nn 


ne: gut. Kinn: ſpitz. 
Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: blaß. 

Sprache: deutſch. r 
Kleidung: ausgefahlter geünlicher Sommerpaletot, “ 
ſchwarze Holen mit Sprungieten. Stiefeletten, 

Stehkragen, 


das junge Mädchen darum zu bitten; denn das 
eruſte Geſicht der Gouvernante flößte ihr zu 
großen Reſpekt ein. 

Da neſtelte Irma lächelnd das Bouquetchen 
los und gab es dem Kinde, was bei der Gräfin 
und Ottomar ziemlich verſchiedene Gefühle her⸗ 
vorrief. 

Amalie, welche ſich nur durch ihre Geſchäf 

„ w \ 8 fte 
am Kaffeetiſch hatte hindern laſſen, die Ent⸗ 
gegnung, welche ihr auf den Lippen ſchwebte, 


2. 


auszuſprechen, reichte dem Grafen ſtumm ſeine 
Taſſe dar, wußte ſie doch jetzt wenigſtens, daß 
Irma die Blumen nicht von Ottomar erhalten 
hatte, denn ſonſt würde fie dieſelben nicht weg⸗ 
gegeben haben. 

Der junge Graf dagegen ſchien unwillig über 
die Kleine und betrachtete die Blumen in den 
Händen des Kindes mit neidiſchen Blicken. 


Es trat eine Banfe in der Unterhaltung ein. 
Der Graf und die Gräfin verſenkten ſich in die 
neueſten Zeitungen, während die Kinder, denen 
das Stillſitzen ſchon zu lange gewährt, ſich mit 
Hektor berumbalgten und endlich Ottomar baten, 
ſie einmal auf dem Hund reiten zu laſſen. Den 


Hektor mußte daher ſeinen breiten Rücken den 
zappelnden Reitern zum Tummelplatz leihen und 
inunter gings in den Garten. Der ganze Eifer 
der Kinder war dem neuen Spiele zugewandt; 
es galt, ſich recht feſt an dem zottigen Fell des 
Hundes anzuklammern, woran Olga jedoch die 
von Irma erkämpften Maiglöckchen hinderten. 
Doch das Kind dachte nicht mehr daran, wie 
lebhaft fie ſich das Bouquetchen noch vorhin 
gewünſcht; einmal im Beſitz deſſelben, hatte es 
ſeinen Reiz für ſie verloren und bei dem Zuruf 
Ottomars, ſich feſtzuhalten, öffnete ſie das 
Händchen und die Blumen fielen in den Sand. 
Bei dieſem Anblick leuchteten die Augen des 
jungen Grafen auf; er bückte ſich ſchnell nach 
den verachteten Glöckchen und ſchob ſie unbemerkt 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1889 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft 
Krojanke gehörigen Vorwerks Podruſen auf 18 Jahre 
vom 1. Juli 1889 bis dahin 1907 ſteht am 29. Juli 
d. J. von 3 bis 4 Uhr Nachmittags im Büreau des 
unterzeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
nauer Vermeſſung 485,42,03 ha, darunter Acker 
374,34,85 ha, Garten 1,74,38 ha, Wieſe 54,64,92 ba, 
Weide 44,01,75 ha, Hof⸗ und Banſtelle 1,92,76 ha, 
Gewäſſer und Wege ꝛc. 8, 73,37 ha. Das Vorwerk 
wird bis zur Neuverpachtung auf Koſten des Pächters 
adminiſtrirt. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 8000 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Reutamte vor dem Termin nachzuweiſende Ber: 
mögen 60,000 Mk. 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 


atow, den 25. Juni 1889. 5 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


Domainen⸗Verpachtung 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerks Stewnitz auf 18 Jahre vom 1. Juli 
1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J., Nach⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr, in dem Büreau des unter⸗ 
zeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge 
nauer Vermeſſung 492,10,08 ha, darunter 342,09, 10 
ba Acker, 0, 97,80 ha Gärten, 104,19,30 ha Wieſen, 
36,93, 70 ha Weiden, 1,17,40 ha Waſſerſtlcke, 5,36, 81 ha 
Wege, 1,36,60 ha Hofraum. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte * dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 


mögen 45,000 A 
Die Pachtbedingungen lönnen in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
u Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
achtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 
Flatow, den 25. Juni 1889. 
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Königlich Prinzliches Rentamt. 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerks Greſonſe auf 18 Jahre vom 
1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J. 
von 4 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Büreau des 
unterzeichneten Nentamtes Termin an. Das Areal der 
Domaine umfaßt vorbehaltlich genauer Vermeſſung 
528,12,35 ba, darunter 462,44,93 ka Acker, 0,96,80 
ha Garten, 25,80,30 ha Wieſen, 32,17,58 ha Weiden, 
5,45,84 ha Wege und Umland, 1,26,90 ha Hofraum. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5700 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Vers 
mögen 45,000 Mark. 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur 
des Rentamtes während der Dienftitunden eingeſehen, 
ae gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, den 25. Juni 1889. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Badkıssingen. 


Restaurant Tederbeck. 


Hartutannſtraßßſe, nüchſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanutes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere ſeine neu und aufs beſte 
eingerichtete Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
en liegen auf, darunter die „Pommerſche 

eitung“. 


Ne 


ie Her 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 5 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
: empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. N 
K Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ftauration à la carte. Moderate Preiſe. 
5 Beſitzer: HI. Schmidt. 
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Fr 


Ein junger Kaufmann wünſcht in feiner freien Zeit 
Geſchäftsl. reſ) Handwerkern die Bücher zu führen. Gefl. 
ı Offerten u. L. Z. 19 i. d. Exped d. Bl., Schulzenſtr. 9, erb 


Auf dem Thurm des Schloſſes ſchlug es neun geriſſen. Irma hob mit ſtrafenden Worten das 


Uhr, als die Gräfin ſich erhob und Irma auf⸗ weinende Kind auf und wollte 


Hertha das er⸗ 


forderte, ihr in das neu eingerichtete Schulzimmer |oberte Buch abnehmen; aber dieſe gab es nicht 


zu folgen. 


her, und der Streit ſchien ſich von Neuem er⸗ 


Das junge Mädchen rief die Kinder und eilte heben zu wollen. 


mit ihnen der Gräfin ins Schloß nach. 

Das Zimmer, in welches Amalie Irma führte, 
lag gleichfalls im zweiten Stockwerk, nur durch 
das Schlafgemach der Kinder von Irmas Woh- 
nung getrennt. 


einen der davor ſtehenden Stühle niederließ. Die 
Kinder krochen gleichfalls auf Stühle und machten 
ſich an die Betrachtung der neuen, auf dem 
Tiſche liegenden Bücher. Nur Irma ſtand noch 
und wartete auf die Einladung der Gräfin, ſich 
zu ſetzen; als dieſelbe jedoch nicht erfolgte, zog 
ſie unaufgefordert einen Stuhl hervor und ließ 
ſich nieder. 

„Ach, das ſchöne Buch!“ rief eben Hertha, 
nach einem roth eingebundenen Bande laugend, 
das noch halb verpackt aus ſeiner Umhüllung 
hervorſchaute und durch ſeine glänzende Außen⸗ 
ſeite die Augen der Kinder auf ſich zog. 
„Nein, das will ich haben!“ rief Olga, die 
Hand gleichfalls danach ausſtreckend. Aber 
Hertha hielt das Buch mit beiden Händen feſt, 
während das kleinere der Mädchen am anderen 
Ende zerrte. Jetzt ließ Hertha eine Hand los, 
um zur Vertheidigung ihres Schatzes ihre Nägel 
gegen die kleinere Schweſter zu gebrauchen. 
Olga ſchrie, zugleich aber erſah ſie den Vortheil, 
welchen ſie erlangt, erfaßte den Deckel des Buches 
und riß nun au dieſem. 

Irma blickte erſtaunt und fragend auf die 
Gräfin, von ihr erwartend, daß fie den Kindern 
zurufen werde; da jedoch Amalie die Unart ihrer 
Töchter gar nicht zu bemerken ſchien, erhob ſich 
das junge Mädchen, um in deu Streit der Kinder 


„Dort unter den Büchern muß ſich noch eben 
ein ſolches befinden, geben Sie das Olga, 
begann jetzt Amalie gleichmüthig. 

„Nein, Frau Gräfin,“ eutgegnete Irma, „nach 


\ 0 it. Die Mitte der Stube nahmſmeinem Dafürhalten darf jetzt keins von den 
ein großer Tiſch ein, an dem ſich die Gräfin auf Kindern 


ein Buch erhalten, das wäre ganz un⸗ 
pädagogiſch gehandelt und würde den Kindern 
nicht begreiflich machen, daß ſie unartig ge⸗ 
weſen ſind“. 

Die Gräfin hielt ſich die Ohren zu. 

„Verſchouen Sie mich mit ihrem eingeleruten 
Kram,“ ſagte ſie wie gelangweilt durch Irmas 
Worte, indem ſie ſelbſt auf den Tiſch zuſchritt, um 
das betreffende Buch zu ſuchen und es Olga zu 
geben; dann nahm ſie ruhig wieder Platz. 

Irma ſtrich ſich, erröthend vor Unwillen über 
ſolches Thun, die Locken aus der Stirn, die ihr 
vorhin beim Bücken ins Geſicht gefallen waren. 

Amalie war der Bewegung des jungen 
Mädcheus gefolgt. i 4 

„Ja, ehe ich es vergeſſe!“ rief fie; „ich wünſche 
vor allem, daß Sie dieſe phantaſtiſche Haartracht 
ablegen und eine für Ihren ernſten Stand 
paſſendere Friſur tragen.“ 

„Frau Gräfin,“ antwortete Irma ruhig aber 
feft, „dieſe Locken trage ich, fo lange ich denken 
kaun. Weder meine gute Mutter, noch irgend 
Jemand hat meine Friſur bis jetzt phautaſtiſch 
gefunden, und da ich nicht einſehe, worin das 
Unpaſſende derſelben für den Stand einer Er⸗ 
zieherin liegt, ſo müſſen Sie mir ſchon erlauben, 
dieſelbe auch ferner zu tragen.“ 

Das Geſicht der Gräfin war um einen Schatten 
bleicher geworden. 


kleinen Schmeichelkatzen war nicht zu i 


| Hausbejiger, 


gegend erlaube ich mir die ergebene An ig. zu machen, 
daß ich im Haufe des Herrn > B 
Domſtraße Nr. 22 J., ein Zahn⸗Atelier eröffnet habe. 
[Ich empfehle mich ſowohl zum Einſetzen künſtlicher 
Zähne und zur Anfertigung ganzer Gebiſſe, ſowie] 
zur Vornahme von Plombirungen und Zahu⸗Ope⸗ 
rationen jeder Art bei billigſter Preisberechnung. 


und bitte ich 


einzugreifen. 

In dieſem Augenblick verlor Olga auf ihrem 
Stuhle das Gleichgewicht und fiel polternd zur 
Erde, in der Hand den Dekel des Buches haltend, 
welchen ſie durch die Wucht ihres Falles ab⸗ 


„Wie Ihre Anſichten über dieſen Punkt ſind, 
iſt mir gleichgültig,“ ſagte ſie eiſig; „Sie haben 
ſich einfach nach meinen Wüuſchen zu richten.“ 

„Nein, das werde ich nicht,“ rief Irma, 
glühend bis zum Scheitel, „ſo bald ſich Ihre 


Corlvertirurigs- 


VBorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit 


Rörsen-Aufträge zu Anlaga- oder &pekulations- 


inati wie Caſſa⸗ - u. miengeſch., FTauſchaperattonen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
re Pe fer Bing er Bee 2 dea couianten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


3 Frankfurt a. M., Zeil 19; 5 G 
ertheilt altbewährten fachmännischen Rath behnfs Erzielung gewinnbringender ransactionen an ben europ. Hauptbörfen, 
für deren Vornahme bie Jetztzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie e feit Jahren. 


2 Fpenzial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe x 
(geeignetste Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr) 


Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkaunte Berichte (mit Coursliſten, Nentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Wir betagten gets die beſten Preiſe für öflere.-nugar. Weribe, doofe, Exoten u. geden fold. em Biligfien ab. 
Darlehen auf Werthpapiere z. uiedrigſten Zinsſatze. an dos zum 
— — VEN" um: EEE EEE —— ͥ́ — — an 


ou pon - . 
Abtheilung für Effectiv- u. Cermingeſchäfte in Gelreide u. Producten. 
SGewährung 


der größtmüglichſten Faeilitäten. nr 
Gothaer Lebensverſicherungsbank. 

Verſ.⸗Beſtand am 1. Juli 1889: 72,820 Perf. mit 888,500,000 ME. 

Bau fonds ca. 155,300,000 


SE . EN | . 77 
Verſicherungsſumme ausbezahlt feit Beginn „ 199,330,000 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1889: 6,096,411 „ 
und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf 


die letzten fünf Jahre, 40 % der Jahres⸗Normalprämie; nach dem 
neuem „gemiſchten“ Syſtem: 300% der Jahres⸗Normalpräm ie und 
62 % der Reſerve, wonach ſich die Geſammk⸗Dividende für dle älteſten Ver⸗ 
ſicherten bis auf 132% der Normalprämie berechnet. 

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämie auch im Kriegsfalle in Kraft. 

Aufnahmegebühren, Polizekoſten ꝛc. ſind in keinem Falle zu entrichten. 

Repräſentant der Bank 


Ludwig Rodewald, Stettin. 
Bureau: Lindenſtraße 26. 


Bad Liebenstein 
Miller's Hotel 


und Pension, 
ſchönſte Lage, mit 60 Zimmern, Speiſeſaal ꝛc., ſolides Haus, bekannt durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ 
lich von 8,50 % an bis 38 46 Table d’höte 1,80 #6 


u 8,5 im Abonnement, volle Peuſion mit Wohnung 
von 4,50 bis 5,50 % Omnibus an der Bahuftation Immelborn. Bahn bis Liebenſtein fol am 
1. Auguſt a. c. eröffnet werden. 


Bad Pyrmont. 
Altbekaunte Stahl⸗ und Soolquellen. 
Stahl-, Salz-, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. 


Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt 


Thale am Harz. 


Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 % an. 
Table d'hste 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
3,00 Mk. Proſpekte gratis und franlo. 


Logengarten. 
Dienſtag, den 9. Juli, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 
Stettiner Hausbeſitzer⸗ 


in Sachſ.⸗Meiningen 
(Thüringen). 


neben dem Kurhaus an der Trink⸗ 
promenade und Esplanade, 


Pferdebahn 
zum Salzbade und Bahnhof 
5 Minuten. 


Hannov.⸗Altenbek. 
Elſenbahn. 
Saiſon 15. Mai bis 1. Okt. 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 
Passagier- 
Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt gachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Copenhagen, Claristianla SD. „M. G. 
Melehlor“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit 


Aulaufen von Sassnitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zelt vom incl. 
2. Juli bis incl. 27. Auguſt (der Fahrplan für Sep⸗ 
tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 
nach Copenhagen, Gothenburg 
8D. „Aarhuus“ u. „Dronning Lovisa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 

nach Copenhagen, West norwegen 
SD. „Axelhuus“ u. „Christinnssund“ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
. 1 852d 

Hüter zu billigſten Frachten! nach allen Plätzen 
Skaudinaviens. Proſpekte gratis durch > 
Hofrilehter & Mahn. 


. 
Verein. 
Generalverſammlung am 9. Juli, Abends 8 ½ 
Uhr, im „Hotel zum Deutschen Hause.“ 
Tagesordnung: 
Wahl eines Abgeordneten zum Verbandstage Deutſcher 


Der Vorſtand. 8 


Jahn Atelier. Brauerei⸗Verkauf. 


Dem hochgeehrten Publikum Stettius und der Um] In einer äußerſt verkehrsreichen Provinzialſtadt 
der Provinz Sachſen iſt eine Brauerei mittleren 
Umfangs mit faſt neuen Gebäuden und vorzüg⸗ 
lichen Kellereien, ſowie einem großen Konzert⸗ 
garten, Auseinanderſetzung wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Die Biere ſind die anerkannt beſten der 
Umgegend und die Brauerei noch erweiterungs⸗ 
fähig; auf Wunſch kommanditiſche Betheiligung 
eines der jetzigen Beſitzer nicht ausgeſchloſſen. 
Zur Uebernahme incl. 5, theils eigener, theils 
auf lange Jahre gepachteter Wirthſchaften ſind 
ca. 150,000 % erforderlich und werden Offerten 
on Reflektanten unter T. C. 34 4 von Haſen⸗ 


uwelier Schell, kleine 


Meine ununterbrochene elfjährige Thätigkeit im Ge⸗ 
ſchäft des Herrn C. Weinholz hierſelbſt bürgt 
für eine in jeder Beziehung zufriedenſtellende Bedienung,] 
daher, mein neues Unternehmen bei Be- 
darf gütigſt unterſtützen zu wollen. 6 


ohuchtunwen ftein & Vogler A. — G., Berlin SW. weiter⸗ 
Johannes Kröger, befördert. 
Zahnkünſtler. 8 . 


* 


Wünſche auf Gebiete erſtrecken, auf denen id 
Kane mein freier Herr bin. Es iſt min 
lieb, daß dieſer Gegenſtand ſchon heute, zwiſchen 2 
uns zur Sprache kommt, Frau Gräfin,“ fette ſie 
wieder ruhiger hinzu; „ich muß unter aller 
Umſtänden bei dieſer Erklärung bleiben, ſelbſ 5 
wenn ſie mich meine Stellung koſlen ſollte. 1 
Amalie war ſprachlos vor Grimm. Was er⸗ i 
laubte ſich das junge Mädchen gegen fie! War 
das nicht eine Drohung zur Kündigung? Und 
das ihr? Lieber heute wie morgen hätte ſie 
Irma das Schloß verlaſſen ſehen; aber dazu 
mußte der Anlaß von ihr ausgehen, nicht von 
der Gouvernaute und den hatte ſie heute noch 
nicht; denn ſie ſagte ſich, daß die neue Erzieherin 
ihrem Gemahl augenſcheinlich gefallen, und er 
den Grund ihrer Kündigung verlangt hätte, 
welchen ſie wegen ſeiner Kleinlichleit beſſer 
verſchwieg. In dieſem Punkte war ihre Macht 
über ihren Gatten zu Ende, das wußte ſie. 
Doch wenn Amalie bis jetzt wirklich nur ihrem 
hochmüthigen Charakter gemäß gehandelt hatte, 
ſo nahm ſie ſich von dieſem Augenblicke an vor, 
das junge Mädchen mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu quälen, um ſie auf andere 
Weiſe zu demüthigen, da ſie Irma in dieſem 
Falle doch nicht mit Gewalt zwingen konnte. 
Der Wille jenes jungen Weſens, das hatte ſie 
geſtern ſchon in Irmas Angen geleſen, kam dem | 
ihrigen an Stärke gleich. Daher ſagte ſie mit 
ſcheinbarer Gleichgültigkeit: f ) 1 
„Ich bin nicht gewohnt, alle Tage mit meinen 
Leuten zu wechſeln; warten wir es ab, ob Sie 
verſtehen werden, meine Zufriedenheit zu er⸗ 
ringen.“ = : j 
rma ſchwieg und es entſtand eine kleine 
Banfe, nach der Amalie uur noch von den anzuu 
ſchaffenden Lehrutenſilien und der Einteilung 
der Lehrſtunden ſprach. l . ” 
Nach einer Viertelſtunde verließ die Gräfin 
das Gemach und Irma begaun ihre erſte Unter⸗ 
richtsſtunde. x 


(Fortſetzung folgt.) 


* 


Verſpätet. 

Am 21. Oktober, Nachm. 4 Uhr, ſtarb fern von der 
Heimath mein lieber Sohn und guter Bruder, der 
Matroſe W IInelim Schulz, im Alter von 
21 Jahren. Dies allen Freunden und Verwandten zu t 
traurigen Nachricht. 

Züllchow. Wittwe Sclaszlz nebſt Sohn. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe unvergeßliche Mutter, Groß⸗ und 
Schwiegermutter Ww. Noldt, geb. ms, ir 
vollendeten 59. Lebensjahre am Mittwoch, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr ſanft entſchafen iſt. 
Emma Quandt, 
Hermann Boldt, 2 Kinder. > 
Carl Boldt, 1 
Carl Quandt, Schwiegerſohn. 3 

Hamburg, den 3. Juli. ey. 

Am 7. Juli, Morgens 5 Uhr, ſtarb nach qualvollen 
Leiden der Reſtaurateur Kunst. Dies allen Be⸗ 
kannten zur Nachricht. 4 

Die trauernde Wittwe . 

Amalle Kunst, geb. La bes. 

Die Beerdigung findet am 9. Juli, Nachmittags 

5 Uhr, von der gr. Wollweberſtr. 8, aus ſtatt. 1 


—— — 2 ——— u— — — — 
Famllienuachrichten aus anderen Zeitungen. 


2 


Sterbefälle: Herr Carl Protzen (Stargard). — ä 8 
Frau Auguſte Leitzow, geb. — (Stolp). — Fräu⸗- 
lein Minna Bahls (Gr.⸗Zarnewanz). — Gruft Kahn 
(Stargard). — Robert Blomendahl (Greifswald). — 
Liesbeth Schmidt (Stralſund). — u 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 0 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 7 
von 
A. Fleiss, Jcichenkommiſſar, 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 A au. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
r N 5 i 


— — 


Die von der Behörde vorgeschriebenen : 
Gegenbücher 


für 
erfalgte Schornſtein-Beinigung 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


* 


Elysium Theater. 


Dienſtag, den 9. Juli: 2 

3. Doppelgaſtſpiel des Herrn Albert Bozenhart 
und Fräulein Margarethe Albrecht. 2 
Zum 3. Male: - 


Die wilde Katze. 


Don Ramiro Herr A. Voz enhard. 
Marquita Frl M. Albrecht. 
Mittwoch, den 10. Juli, dieſelbe Vorſtellung. Er 


Bellevue- Theater. 
Direktion Emil Schierer. 
Dienftaz, den 9. Juli 1889: % Benefiz für den 
Oberregiſſeur Emil Haas. 
v Großer Suppö⸗ und Operctten⸗Abend. ad 
Zum 1. Male: 


Leichte Kavallerie. 4 


Kom. Operette in 2 Akten von Supps. x 
Vilma — — — 


— Jenny v. Weber a. G. 
Vorher: 


= Franz Schubert. 2 


Rom.⸗kom. Original⸗Operette in 1 Akt v. Fr. v. Snaps 1 


Großes Garten- Konzert. 


Mittwoch, den 10. Juli 1889. 9 
Erſtes großes Sommerfeſt. 
Großes Doppel-Kongert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 34. Juf.⸗Reg 
unter Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn 5 
Juneovius u. d. Theaterkapelle. E 

Zum 13. Male: 


Madame Bonivard. 
Große l 3 
Brillant⸗Illumination 


des ganzen Etabliſſemeuts. Konzerteutree 50 . In⸗ 
— von Theaterbillets haben kein Konzertentree zu 
zahlen. 1 
Bei ungünſtiger Witterung fällt das Konzert aus und 
gelten einfache Konzertpreiſe. ve 
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- SicHiner Bampischifis-Fahrpian 
i für die Hommerſaiſon 1889. | 


A. Stromaufwärts. 


In der Zeit vom 15. Juni bis 31. Auguſt wochentäglich 
vom 1—16. September dreimal wöchentlich Fahrten 
zwiſchen der Bahnſtation Carnin und dem Oſtſeebad 
Zinnowitz mit direkten Billets Berlin — J 4: ; 
Stettin — Zinnowitz, 
ab Caruin 21% Uhr Nachmittags, ab Zinnowitz 
10½ Uhr Vormittags ver Daupfer „Nordiee*. 

Von Stettin über Bergland nach Lübzin. 
Dampfer „Sirene“ wochentäglich 2½ Uhr Nachm., 
außerdem Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr Morgens. 

Von Lübzin über Bergland nach Stettin 
wocheutäglich 7 Uhr Morgeus, 
außerdem Mittwochs und Sonnabends 3 ½ Uhr Morgens 

Von Stettin nach Stepenitz —— 
Dauer „Fortſchrilt“ wochentäglich 3 Uhr Nachm. 

E. Dpfr. „Prinz Wilhelm“ wochentäglich 3 Uhr Nachnı. Sr Stepenitz nach Stettin wochentäglich 6½ Uhr 

en z 4 2 Sonntags 1½ Uhr Mittags | en 

und 10 Uhr Abends. Von Stettin nach Gollnow 

Von Gartz g. O. nach Steitin täglich? Uhr Morgens. ai n wg Donuers⸗ 

5 Von Stettin nach Greifenhagen über Vienemverder, ag, Sonnabend 2% Uhr Nachm. 

* Eichwerder, Möuchlapbe Jag ä Von Golluou nach Stettin. Montag und Dounnerſtag 

4 Dampfer „Greifeuhagen“ täglich 4 Uhr Nachm. 8 ar Morgens. Dieuſtag und Freitag 1 uhr 

Von Greifenhagen nach Stettin tägl. 7½ Uhr Morgens. e 

Außerdem Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Morgens. 


Von Meſſenthin nach Stettin 
Wochentäglich 8 Uhr Abends. 


* 4 (Vom Bollwerk am Perſouenbahnhof). 

2 Bon Stettin nach Schwedt, über Greifenhagen, Gartz 
Fiddichow, Nipperwieſe Dampfer „Excellenz von 
Stephan“ wochentäglich 4 Uhr Nachm. 

Sonntags 8¼½ Uhr Morgens und 10 Uhr Abends. 
Dampfer „Schwedt“ Dienſtag, Donnerſtag, Som: 
5 abend 12½ Uhr Mittags. 

Von Schwedt nach Stettin 
Dampfer „Excellenz von Stephan“ täglich 5½¼ Uhr 

Morgeus. 

Dampfer „Schwedt“ Montag, Mittwoch, Freitag 

1 Uhr Mittags. 

Von Stettin nach Gartz a. O. über Meſcherin und 
> Garher Schrey. 


beantworten Bud. Chr. Gribel, Speicherſtr. 
Von Stettin nach Kolberg: 
Dampfer „Kolberg“ alle 8 Tage. 
Von Stettin nach Rügenwalde: 
Dampfer „Amalia“, „Adler“ alle 8 Tage. 
Von Stettin nach Stolpmünde: 
Dampfer „Arthur“, alle 8 Tage. 
Von Stettin nach Tan zig 
Dampfer „Lina“, „Kreßmann“, alle 8 Tage, 
in der Regel Sonntags früh. 
Von Stettin nach Elbing 
Dampfer „Ceres“, „Nordſtern“ alle 8 Tage, 
in der Regel jeden Sonntag früh. 


Von Stettin nach Königsberg: 
Dampfer „Pionier“, „Sirius“, „Suſanne“ 
jeden Sonntag und Donnerſtag früh. 


Von Stettin nach Memel: 
Dampfer „Memel Packet“, „Tilſit“, „Die Ernte“, 
„Libau Packet“ 
jeden Donnerſtag, reſp. Sonntag früh. 


Von Stettin nach Helſingfors, Wiborg ze. 
Dampfer „Saturn“ „Stolp“ alle 12 Tage. 


Von Stettin nach Flensburg : 
Dampfer „Sexta“, „Silvia“ alle 8 Tage. 


Von Stettin nach Kiel, (Hamburg): 


Von Stettin nach Jaſenitz und Cramvpe 
a tere Dampfer „Crampe“ wochentäglich 2½ Nachm. 
Von Crampe wochentäglich 5¼ Morgens. 


Vol Stettin nach Ziegenort 


Von Stettin nach Podejuch, vom Perſonenbahnhof ab 
4 Dampfer „Willy“, „Olga“, „Anna“ oder „Carl“ 
27 jeden Mittwoch 2½ Uhr Nachm., Sonntags 8½ tin Na N 
Uhr, 9½ Uhr, 11 lihr Vorm., Nachm. von 1—8] Dampfer „Ziegenort“ wochentäglich 3 Uhr Nachm. 
Uhr halbſtündlich. Von Ziegenort wochentäglich 6°] Un: Morgens. 
Dampfer „Bredow“ von der Baumbrücke aus durch] Von Stettin nach Wolgaſt, Greifswald 
den Dunzig, auf Verlangen Waldowshof und] Dampfer „Stralſund Le“ Mittwoch 4 Uhr Nachmittags. 
. Zollhaus anlegend, wochentäglich 12 Uhr Mittags] Von Greifswald Sonnabend 12 Uhr Mittags. 
. 1 Abends, Sonntags 2 und 4½ Uhr] Von Stettin nach Wolgaſt 
Be. Nachmittags, 5 Dampfer „Eliſabeth“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags 
Von Podejuch nach Stettin . a „Von Wolgaſt Mittwoch 4°/, Uhr Morgens k 
a Dampfer „Willy“, „Olga 7 „Anna“ oder „Carb Von Stettin nach Stadt Barth 
8 MI ar > x So — 
jeden Mittwoch 8½ Uhr Abends, Sonntags 9½ Dampfer „Barth“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags. 


. 1 2 Uhr f 2 
€ e e ab: von 2-9 liße Von Barth Dienſtags, nachdem die Schiffe von Zingſt 


albſtündlich Nachmittags. } 
a „ a Ser his Zollſtrom, Dammſchen 1 er find, zwiſchen 10 und Dampfer „Alexandra“, „Renata“, „Eduard“, 
2 Uhr Vormittags. 


—.— . l 0 Wagen J libr wier Bon Selin nach All-. Mentwatp. Tiedenaiub „Arnold“, „Wipper“ alle 8 Tage. 
7 owshof anlegend, wochentäglich 7½ Uhr Morg.] Von Stettin nach Alten. r, Heckermünde n. ——ʃ 
8 und 2 Uhr Nachm., Sonntags 3½ und ca. 8½ Anklam > ne a Chriſtiania. 
Uhr Nachmittags. a Montag, Mittwoch, Freitag nl Während der Zeit bis Aufaug Septbr.: 
„ Uhr Morgens. Während der 8 5 Aufaug Septbr. : 
Ion Anklam nach Stettin Dienſtag, Domnerftag und Abg. von Stettin jeden Dienſtag Nachm. 2 Uhr. 


10 Uhr. 


Von Stettin nach Rotterdam, Antwerpen und 
vice versa 


. B. Stromabwärts. 


Sonnabend 7½ Uhr Morgens. ” engen ” „ 10 1155 

(Vom Damofſchiffbollwerk). I Yon Stettin nach Medermünde über Alt- U. Neuward enn in en 10 ie. 

%V%V%VV%%V%%% Samere| MG Odin, eamah Mu 

1 Grabow, Bredow. Züllchow, Frauendorf täglich halb⸗ Sonnabend 12 Uhr Mittags. Helſingör⸗ und Horten⸗Rhed den tour und retour 

1 ſtündlich. Bei gutem Wetter Nachmittags und an Von Ueckermünde über Alt: u. 9 Halli uin Semen nde werden teur und retour 
den Sonntagen werden mehr Schiffe eingeſtellt. Stettin * Neuwarp nach für Paſſagiere angelaufen. 


Montag, Mittwoch, Freitag 6¼ Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Köpitz 
Dampfer „Köpitz“ Montag, Donnerſtag 3 Uhr Nachm. 
Mittwoch, Sonnabend 2 Uhr Nachm. 
Von Köpitz nach Stettin Montag, Donnerſtag 6 Uhr 


Von Stettin nach Wollin, Cammin, (Neuendorf, Oſt⸗ 
unnd Berg⸗Dievenow, Horſt, Reval), Dampfer „Wol⸗ 
liner Greif“, „Terra“, „Dievenow“, „Misdroy“ im 
Wechſel, während der Schifffahrt täglich, Sonn⸗ u. 
Feſttags ausgenommen. Bis zum 30. September 


Von Stettin nach Copenhagen, eee, 
Dampfer „Dronning Loviſa“, „Aarhuns“, „Titauja“. 
„Dronning Loviſa“. 
Abg. von Stettin jeden Freitag Nachm. 2 Uhr, 
Copenhagen „ Sonnabend, 6 „ 


12 ½½ Uhr Mittags. Außerdem in der Zeit vom 1.] Morgens. Gothenburg „ Montag „ 6 „ 5 urger Thee 
1 Juni bis 31. Auguſt jeden Montag 3 ½ Uhr Nachm. Mittwoch, Sonnabend 4½ Uhr Morgens. „ Copenhagen „ Dienſtag „ 3 „ berühmten Gesundheit. Thees 
Van Cammin über Wollin nach Stettin täglich 9 Uhr] Von Stettin nach Pölitz über Langenberg. Ank. in Stettin „ Mittwoch Morgen. & machen wir die resp. Wieder- 
Morgens. Außerdem in der Zeit vom 1. Juni bis] Dampfer „Stettin“, „Meſſenchin“, „Salamander“ „Aarhuus“. . j  slleinige Pabrikanten des 
31. Auguſt jeden Montag 62. Uhr Morgens. 8 „Pölitz * N 8 Abg. von Side jeden 2 5 Nachm. 2 Uhr, e e, dass nur der Hamb echten Hamburger 
2 Von Stettin nach Swinemünde (Heringsdorf, Ay] Montag 10 Uhr u. 10½ Uhr Vorm. 1½ Uhr, „ Kobenbagen ieuſtag „ 6. ö 4 Thha6 echt und von uns Thees, 
beck), Dampfer „Princeß“, „Kronprinz“, „Misdroy“ 5 Uhr u. 5 Uhr Nachm. „Gothenburg Donnerſtag⸗ 6 „ FR) a Rn — 1a Hopfensack 6,HAMBURE. 
oder „Haff“ während der Schifffahrt täglich 12 Uhr| Dienſtag 1¼ Uhr, 2 Uhr u. 5 Uhr Nachm. a Copenhagen „ Freitag „ 5 e 
Fa zur 24. Juni bis 31. Auguft außerdem Be ir n 2 Uhr Vorm., 1½ Uhr, Ank. in Stettin . Vorm. Engros-Verkauf auc 
Ihr Nachmittags. 2 5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. „ 2 - 3 = g - 
Von Swinemünde wochentäglich 10¼ Uhr Vormittags, ] Donnerſtag 1'/ Uhr, 2 Uhr u. 5 Uhr Nachm. e ee 0 1½ Uhr Nachm. { Als bestes natürliches Bitterwasser 
vom 24 Juni bis 31. Auguſt außerdem 6½ Uhr] Freitag 1% Uhr, 2 Uhr und 5 Uhr Nacım. Abg b Gopenbagen , Moniag N 5 —— 
Morgens. Sonnabend 10 Uhr u. 10% Uhr Vorm, 1½ Uhr, ob habe Damerſtag 2 uhr Nach bewährt und ärztlich empfohlen. 
Von Stettin via Swinemünde nach Rügen, (Herings⸗ Gtr u. 6½ Uhr Nachm. arte ! a a 


Von Pölitz nach Stettin 

Montag 3 Uhr, 6¼ Uhr, 6½ Uhr Morgens, 
11¾ Uhr u. 12 Uhr Vormittags. 

Dienſtag 6½ Uhr u. 6 Uhr Morgens, 11¾ Uhr 
Vormittags. 

Mittwoch 4½ Uhr, 6½¼ Uhr u. 6½½ Uhr Morgens, 
11¾ Uhr u. 12 Uhr Vormittags. 

Donnerſtag 6¼ñ Uhr, 6 ⅛ Uhr Morgens u. 11¾ Uhr 


dorf, Göhren, Binz, Safßfnitz anlaufend), Dampf. 

„Kronprinz Friedrich Wilhelm“, „Prinzeß Royal 

5 Victoria“. Vom 22. Juni bis 31. Auguſt wochen⸗ 

3 täglich 12 Uhr Mittags. Vom 1. bis inel. 16. Sep⸗ 
tember Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend 12 Uhr 
Mittags. 

Von Rügen, Saßnitz, vom 22. Juni bis 31. Auguſt 

wochentäglich 6 Uhr Morgens. Vom 1. bis incl. 16. 


Von Stettin⸗Copenhagen⸗Weſtnorwegen. 
Dampfer „Axelhuns“ und Chriſtiansſund“. 
Abg. von Stettin jeden zweiten Donnerſtag, reſp. 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr, beginnend mit 
Sonntag, 12. Mat, Donneritag, 23. Mai, 
Sonntag, 2. Juni, Donnerſtag, 13. Juni u. ſ. w. 


» 


Von Stettin nach Riga. 


> e ar 3 5 Vormittags. Dampfer „Olga“ und „Oſtſee“ 
September Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr Morg.| nne , 3 Dampfer „Olga“ und „ 
5 Stettin nach M Nabiger enen] Freitag 6¼ Uhr n. 6½ Uhr Morgens, 11¾ Uhr jeden Sonnabend, Mittags 12 Uhr. 
5 er N 8 * Vormittags. Von Riga nach Stettin 


Sonnabend 4½ Uhr, 6ſ¼ Uhr, 6½ Uhr Morgens, 
11% Uhr Vormittags, 12 Uhr Mittags. 
Von Stettin nach Meſſenthin 
Dampfer „Meſſenthin“, „Stettin“, „Salamander“. 
Wochentäglich 2 Uhr u. 5 Uhr Nachmittags, 


wochentäglich 12½ Uhr Mittags, vom 17.—30. Sep⸗ jeden Sonnabend. Vorm. 10 Uhr. 


h tember Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend 12½½ Uhr 
Mittags. 


Von Misdroy nach Stettin vom 8. Juni bis 15. Sept. 8 
waochentäglich 7½ reſp. 10 Uhr Vorm. Vom 17. bis Sonnabends fällt die 5⸗Uhr⸗Tour nach Meſſen⸗ Rückfahrtstage unbeſtimmt, jedoch mindeſteus ein 
30. Sept. Montag, Mittag, Freitag 10 Uhr Vorm. thin aus. Mal wöchentlich. 


5 Außer oben angeführten Fahrten veranſtalten die Rhedereien beſonders Sonn- und Feſttags Extrafahrten, die dann 
in den Tagesblättern bekannt gemacht werden. Wir werden, um einem längſt gefühlten Bedürfniß Rechnung zu tragen, 
dieſen Fahrplan außer unſerer „Stetliner Zeitung“, und „Tageblatt“, denen ja die betreffenden Rhedereien vielfach dle 
Annoncen aufgeben, auch unſerer „Pommerſchen Zeitung“ die ſtark in der Provinz geleſen wird, zeitweiſe beigeben, 
damit auch dieſen Leſern eine Auskunft geboten iſt. — Auf Pappe gezogene Exemplare diefes Fahrplans ſind zum Peeiſe 


Von Stettin nach Stockholm. 
Dampfer „Schweden“ und „Magdeburg“ 
jeden Sonnabend Mittags. 


von 30 Pf. in unſeren Expeditionen Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 zu beziehen 
Wir empfehlen unſern 2 Ius 5 . 

3 b Sverkauf 

Ze u von 


2 


5 abgepassten englischen Tull- Gardinen, 


auf 3 Seiten gebogt, das Fenſter von 2,25 Mk. an, hochelegante und extra lange Shawls von 6 Mk. 


an, garantirt fehlerfreie Woare. N 
Rinsufofe 3 l. Gebr Dietze, Mönhenfrafe 3. 


Juhaber Walter Dietze) 
N e e j CCC = 
I Ri Tiledemanms. 
en Vorbereitungs⸗Auſtalt 
Schmiedeeiserne und Gussröhren 


Kiel, RNingſtr. 36. 
Junge Leute v. 15 Jahr. au werden unt d. bekannt. 
E Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 


Bedi t ſicher vorbereitet. Falls das Ziel 
Aid eee — 5 wird d. volle Penſions⸗ und 
Rippenheiz röhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. — 


Unterrichtspreis zurückgezahlt. Am 10. Auguſt 
Norddeutscher Lloyd. 


beg. ein neuer Kurſus. Bisher beitand, 380, 
Post- und Schnelldampfer 


im letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. Prüfung. 
b | von BREMEN nach 


Näh. Auskunft reſp. Voryrüf übernimmt Herr Lehrer 
Brundenburg in Schnittriege b. Naugard, 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 

 Rewyork Baltimore. 

Süd-Amerika. Australien. 

Ostasien. je 


Technieum Mittweida . 
255 Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage f 5 
e Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


ee 


TRIER" 


Be g 


a) Maschinen - Ingenieur- Schule 
b) Werkmeister - Schule. 3 
— Vorunterricht frei. — 


B ü cker ei Peer 25 zum 1. Oftober zu 


verpachten. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Landhypotheken 
1 


— 


. zu 3% 9% netto Zinſen bis 20 fachen Grdſtr.Rein⸗ 
ertrag + ½ Gebaͤudeverſicherung, 

zu 4 %% bis 25—30 fachen Grdſtr.⸗Reinertrag 

zu 4¼½ % bis 22 ½ͥf. Grdſtr.⸗Reinertr., ＋ 
Wohnhaus⸗Verſich., + 
Nebengebäude, 


=» 


4. zu 4—4½ bis 2 des Werthes 
offerire in jeder Höhe. Rückporto erbeten. 
Bernhard Kar sehn, Stettin, 
Falkenwalderſtraße 15, . 
Sprechſtunden 8— 7/9, 1½—3, Abends 7—8 Uhr. 


VVVVVVCVVVCCCCCCCCFFCCVCFCCCCCVCCCCCCCFCFCCCVCCVC CCC 


Anfragen wegen der Abfahrtszeit folgender Schiffe 2 


und Hofriehter & Mahn, Hagenſtr., Stettin. 


Dampfer „Holſatia“ jeden Dounerſtag Vormittags]! 


% der Vaſicherung der Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 


2 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss über 
5 Meer. 
Prachtvolle Aussicht auf 
Iden Bodensee u. das Gebirge. 

Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


Vorzügl. Quellwasser - Ver- 5 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Bäder. 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


HEIDEN 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


€ Eigne Sennerei, Milchstation. ı Reue Einrichumgen für Catarrh der Respirstions- & 
Grosse, schattige Anlagen. Hy drotherapie. organe. Anämie. Nerven- 
Frühlings- u. Herbstaufent - Besitzer: ie Chronische 
halt sehr zu empfehlen. 1 agen- und Darmkatarrhe. 
5 Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ’ Rekonvalescenz. 

3 is Fr. ägli 


Pension mit Zimmer und Bedienung . — Bergbahn Rorschach-Heiden. 


Ueber- 


! 11 Für 
treffen er ie 
; . edles 
ae SCHNELLORDNER e. 
4 Geschäft 
anderen Beste Einrichtung zum registrieren der Geschäftspaßiere. 
. 1StückM 3.50, Aufbewahrungsmappe dazu 75 Pf, Locher dazu M 2.50 unent- 
Einrieh- Ueberall vorrätig. Ausführliche Preisliste kostenfrei. g 
8 Berlin « F. SOENNECKEN’s VERLAG . BONN. Leipzig # behrlich. 
ungen. NER 9 


Da Natarch, Bruftaffektion und Verdanlngsftörung don 
ausgezeichneter Wirkung. 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Eiſen⸗Malz⸗Chokolade, welche im 
hieſigen Garniſon⸗Spital zur Verwendung kamen, erwieſen ſich als gute Unterſtützungs mittel für den Heil: 
prozeß, namentlich das Malzextrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtlelden beliebt und begehrt, 
ebenſo war die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade für Rekonvalescenten und bei geſchwächter Verdauungskraft 
nach ſchweren Krankheiten ein erquidendes und ſehr bellebtes Sellnahrungsittel : 


Dr. Loeff, 
Oberſtabsarzt. Stabsarzt in Wien. 

Wilhelmshaven, 5. Juni 1888. 
Meiner Frau iſt im vorigen Jahre Ihr Malzextralt Geſundheitsbier ſehr gut bekommen; da 
fie aber jetzt wieder über große Schwäche zu klagen anfängt, fo halte ich es für wünſchenswerth, daß dieſelbe 
wiederum eine längere Zeit hindurch Ihr Malzbier trinkt, und erſuche ich Sie freundlichſt um recht baldige 
Zuſendung einer Kiſte Malzextraktbier, wie bereits gehabt. Dr. Dithmar, prakt. Arzt. 
An Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Malzpräparate, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 

in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möeke, Möndenftr. 25, Th. Zimmermann, Aidscherfir. 6. 


r. Porias, 


Jagdgewehren, 

Teschins, 

Revolvern, 

Scheibeubüchsen, 

Jagdutensilien etc. 
versendo ich an Jedermann frei 
ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich 5 
Für alle 5 5 en 

or 


Reparaturen worden sauber ausge- 


Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 
scwie in allen 
Apotheken. 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungsorganen vertragen. 
8 Milder Geschmack. Andauernd gleich- 

mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 


Aufruf. P ToameulDan 


Behörden, Geihäftsleute, Jedermann erhält fofort frei 
in verſchiedenen Stärken 


s uus“ 


„ SSM one 


zugefandt Prospect ꝛc. der neueſten, billigſten, ſolideſten 
Schreib- und Copir- Maschinen, 


reib⸗ u. i inen⸗ 
Otto Steuer, Serin sw, ö eber 2 


offerirt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Kirſchpreſſen, 
Kirſchmühlen und Fruchtſaftpreſſen, 
jede Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend, 
empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion 


C. Hel. Muller Nachf., 
5 Maſchinenfabrik, gegr 1868, 
Berlin N. 39, Fennſtraße 45 —46. 


— 


2 » Artikel beſter Qualität ver⸗ 
Gummi⸗ ſendet d. Gummitwanrenfabrik 
Leopold Schüssler, 
Berlin SW., Anhaltſtr. 50 


- Für Pommern und einen Theil von Mecklenburg 
sche ich einen gut eingeführten 


Ju genieur als Vertreter 
meiner patentirten Iſolfrungen. Wohnſitz des Herrn 


in Stettin iſt Bedingung. Gefl. Offerten mit Angabe 
von Referenzen an 


Th. Müller, 


Fabrit für d b 


Schönebeck a. Elbe. 


—— l— — — — 

| Agenten geſucht. 

Hambur er Kaffee⸗ Eine leiſtulgsfähige Zigarrenfabrik Süddentſchlands 
2 8 ſucht an größeren Plätzen tüchtige 

Fabrilat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 

1 80 M . 5 von 9 Pfd. an zollfrei | Offer — 

rten unt. N. an 
August Andressen, * Vogler, A.-G., in Mannheim. 


mburg, St. Pauli. — — 
He 8 Wir ſuchen für unſere Konditorei einen — 


Castlebav-Natj es-Hering erfahrenen und ficher arbeitenden Konditor⸗Gehülfen 


und bitten um Einſendung der Zeugniſſe. 
Antritt ſofort oder ſpäter. Zeug 

in ſeit Jahren nicht dageweſener guter Qualität empfiehlt 

ausgezählt und in kleinen Gebinden per Poſt franko 


Tehnsen & Bölck, 
gegen Nachnahme Stralſund. 


Für mein Material- und Kolonialwagren⸗Geſchäft 
nebſt Deſtillation ſuche per 1. Auguſt 1889 einen tüch⸗ 
tigen jungen Mann. 

| Märk.⸗Friedland, im Juni 


Central- ; 
4 Annoncen-Bureau E 
William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 0 

empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
„Annoncen“ i 

in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchrüften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter f 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Vemuſterung 5 
zweckentſprechender Blätter bereitwillig WE 


Nn 


Harmonium-Kabrik 
Schiedmayer. 


Vertretung und Lager 
E. Simon, 


Musikalien- und Harwonjum-Magazin. 
Inh. Ernst Simon, 

Stettin, Rossmarktstrasse 13. 8 

Bei Baarkauf Rabatt, Theilzahlung, Freisendung.$ 


Simmel, Parijer 


Cummi-Artikel: 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
- Preisliste gratis. 


1889. 
Paul Blümcke, 


au ee 


— 


